
  
    
      
    
  


  Einleitung


  Ich möchte mich bei all jenen bedanken, die Botschaften für mich hatten.


  Besonderen Dank an meine Schwester, die sich stundenlang für mich Zeit nahm. Die mein Buch von Anfang an wachsen sah.


  Und ganz besonderen Dank spreche ich Peter aus, der zum richtigen Zeitpunkt einen Schalter bei mir gedrückt hat.


  Und selbstverständlich auch jenen, die mir Grundkenntnisse am Computer gaben, die ich stundenlang nervte, um mir Landei weitere Tipps zu geben.


  Eine Geschichte über BDSM & ESOTERIK, die vielleicht neue Eindrücke und Sichtweisen zulässt.


  Kapitel 1


  Nachdem ich jetzt eigentlich meine devote Neigung entdeckte und es mir auch eingestehen konnte, lernte ich auch dazu zu stehen. Mit der Hilfe einiger sehr guten Doms habe ich sehr vieles über dieses Thema erfahren können.


  Mit so manchen habe ich nur

  geschrieben, um meine psychologischen Seiten dazu zu verstehen. Zum Teil einfach nur Bestätigungen zu meinen Gedankengängen gesucht und gefunden. Irgendwie war ich wieder einmal auf der Suche nach mir selbst.


  Ich habe sehr viel über dieses fast einzigartiges Thema gegoogelt und mir auch die richtige Fachliteratur dazu besorgt.


  Ich hatte zwar auf meiner Suche nach mir und einem guten Dom für mich alleine, ein wenig übertrieben aber ich habe alle meine Sessions sehr genossen, und so manch wildes Erlebnis war da darunter.


  Unter anderem war da Hannes dabei, für den ich jedes mal, wenn er bei mir war verliebte Gefühle entgegenbrachte. Jedoch machte er mir gleich klar, dass es nur zum Spielen reicht, und mir war sofort klar, wenn bei ihm keine

  verliebten Gefühle im Spiel waren, wird ihm eine Sub und Gefährtin nicht reichen …


  Wollte ich das . .NEIN


  Da bekam ich mich auch schnell wieder in den Griff, weil eine Beziehung strebte ich zu dem Zeitpunkt ja auch nicht an.


  Also genoss ich es einfach, was er zu geben hatte, und es war einfach

  wunderbar ….ein Schritt zu mir selbst, mit sehr viel Gefühl, und ich konnte bei ihm aufmachen, mich fallen lassen, und einfach genießen. Gefühle waren dennoch auf beiden Seiten im Spiel, und es wurde eine wunderbare Freundschaft daraus.


  Wenn ich Rat brauche, ist er da für mich, so wie auch ich für ihn. Jetzt stellt sich sicher die Frage, wieso sollte er von der kleinen neuen Sub denn Rat brauchen, tja ihn hat es erwischt, und seine Gefühle spielen eben ein wenig verrückt, sie macht es ihm nicht so einfach, scheint oft launenhaft, dabei nehme ich an es ist für sie einfach nur ein wenig Selbstschutz dabei.


  Wir reden einfach darüber, wie denkt MANN oder eben FRAU darüber. Mir gibt er oft Rat, worauf ich achten muss, auf meine Sicherheit , ab weil mein erstes Date mit ihm begann, dass ich mit verbundenen Augen, in devoter kniender Haltung auf ihn wartete. Er klärte mich dann auch auf, dass so etwas aber auch ganz schön ins Auge gehen könne. Er hat ja recht, doch ich vertraute da immer mir selbst.


  Au Mann, das war vielleicht ein Erlebnis der ganz besonderen Art.


  Ich durfte seinen Körper auch erst nach einiger Zeit erkunden, noch immer die Augenbinde darauf.


  Wahnsinn sage ich..... Mit meinen Händen ertastete ich erst mal seinen Körper. Sehr mühsam bekam ich die Knöpfe seines Hemdes auf, noch mehr wehrten sich die Knöpfe an seiner Jean.


  Endlich kann ich seine Haut spüren, er greift sich gut an. Weich, glatt und er riecht auch noch sehr gut. Auch sein Gesicht versuche ich mit den Händen zu erkunden, denn Foto habe ich ja keines von ihm bekommen. Ich bin schon sehr neugierig was ich dann irgendwann zu sehen bekomme, wie er aussieht. Ich streichle, liebkose und spüre ihn. Er roch so gut, schmeckte so gut. Als Hannes denkt es sei nun genug, höre ich wie er wieder in seine Jeans schlüpft. Danach beginnt er mit mir zu spielen. Er war sehr ausdauernd und jede devote Frau die in diesen Genuss kommt, erlebt da etwas sehr besonderes.


  Seine Wechselspiele von zart auf hart waren echt einzigartig, er bemerkt wenn man an seine Grenzen ist und fängt einen sofort sehr zärtlich und fürsorglich wieder auf, ohne das Spiel zu

  unterbrechen. Er fordert und nimmt alles, aber er gibt auch alles.

  Seine Dominanz und sein Sadismus war so echt, so richtig für mich. Doch was irgendwie schlimm und dennoch auch optimal war, er hat die Latte verdammt hoch angesetzt.


  Wow, dieses Buch Shades of Grey


  Herrlich fesselnd zu lesen, das gebe ich ja fast nicht mehr aus der Hand. Anas innere Göttin, so ein Spaß, dieses aufeinander zugehen, nachgeben, diese enormen Gefühle, so richtig zum Abtauchen in ein Märchen Welt, in einem Traum.

  Ich komme zu der Überlegung, wo ist Deine Einstellung geblieben, ich wollte immer hundert %, oder zumindest fast ….die war in letzter Zeit jetzt aber schon recht weit weg.


  Im Mai war ich im Internet auf einer Seite unterwegs, und lernte so einen Mann kennen, der mir vom Foto her verdammt gut gefallen hat. Leider kam es nie zu einem Treffen, und der Kontakt brach dann irgendwann ab, na war wohl auch meine Schuld. Ich musste ihm ja ein Foto von mir (auf meinem Handy aufgenommen) schicken.


  Oje, das war vielleicht ein Eigentor, am Laptop sah es entsetzlich aus, wie ich dann Abends zu Hause feststellen musste.

  Darauf hin brach der Kontakt dann ab, was ja auch irgendwo verständlich war. Inzwischen haben wir Mitte August, und er geisterte schon immer wieder in meinem Kopf herum, dieses Foto von ihm, diese Männlichkeit und Dominanz die er da ausstrahlt.

  Ich hab dann all meinen Mut zusammen genommen. Nach langer Zeit des Überlegens, habe ich mich nun

  entschlossen, einen neuen Versuch zu starten. Mittags schrieb ich ihm dann.


  Es sei doch recht schade, dass wir uns niemals getroffen und kennengelernt haben und irgendwie rechnete ich nicht so wirklich mit einer Antwort.


  Überraschung, so gegen 17 Uhr piepst mein Handy, ich schau nach was es ist ….und werde ganz nervös. Es ist Peter, oh Mann.


  Er hat Lust mich spontan auf einem Kaffee zu treffen. Nun bin ich ganz aus dem Häuschen, und bemerke belustigt, dass auch ich eine innere Göttin habe. Wir beide sind aber so was von

  aufgeregt, meine innere Göttin und ich.


  Wie immer versuche ich ohne Erwartung in das Treffen zu gehen. Ich habe noch genügend Zeit, die Wohnung auf klar Schiff zu bekommen, leider bin ich da ein wenig ein Chaot.


  Ich hab genau im Auge was ich anziehe, nach meiner Altbausanierung, die duschen, rasieren und stylen beinhaltet. Das sind diese Momente im Leben, wo ich meine überschüssigen Kilos verfluche, besonders wenn es dann um die Bekleidung geht. Man will da ja doch recht gut aussehen.


  Oh Shit, das geplante Outfit sieht beschissen aus, im nu ist ein

  Kleiderhaufen auf dem Sessel, bis endlich etwas mir und meiner inneren Göttin zusagt.

  Nein, ich habe keinen meiner Minis an, sondern eine schwarze enge Hose, einen Büstenheber, Lackstring, ein Top und eine Bluse darüber an


  Ein kritischer Blick in den Spiegel, na ändern lässt es sich jetzt nicht mehr, sonst bin ich ja auch noch unpünktlich. Aufgeregt die Treppe hinunter zum Lift, in die Tiefgarage und zum Auto.


  Endlich, ich schaffe es einmal pünktlich zu sein. Bald werde ich ihm gegenüber stehen. Mein Handy klingelt, ich hebe verbotener weise während der Fahrt ab, bin überrascht welche angenehme Stimme er hat, ich glaube ich bin da auch schon ein kleiner Stimmenfetischist. Jedenfalls schon mal ein Ohrwurm.


  Er wartet vor dem Lokal auf mich, ich kann ihn nicht gleich sehen, denn ich parke am anderen Parkplatz. OH, Mann, mich haut's aus den Socken, ein Bild von einem Mann.


  Mein Mut verlässt mich fast, doch meine innere Göttin schreit nur, bleib hier, bleib ruhig und genieße den Augenblick.


  Und außerdem, viel mehr als beim Kaffee zu quatschen wird dieser Adonis nicht von Dir wollen, also finde Dich gleich mal damit ab, dass du alleine nach Hause gehen wirst.

  Wir begrüßen uns schon mal mit einem strahlenden lächeln, und einem Busserl auf jeder Seite. Danach suchen wir uns einen Sitzplatz, na bis der endlich gefunden ist, und nur meinetwegen. Weil ich als Raucher halt ein

  Raucherplatzearl bevorzuge.


  Endlich sitzen wir, bestellen beide einen Kaffee. Ganz der Gentleman lässt er mich zuerst bestellen. Langsam kehrt mein Selbstbewusstsein zurück.


  Ich rede halt einfach drauf los, und ständig fragen wir, was der andere denkt, manchmal sogar zugleich.


  Meine innere Göttin, verdreht die Augen, na ob das was wird, oh Gott stell Dich nicht so schüchtern an. Doch das war leider nur zu Anfang, denn bald darauf gingen ein wenig die Pferde mit mir durch, ich erzählte irgendwie zu viel von meinen Dates, die ich bisher so hatte.


  Nun so ganz unschuldig hat er ja auch nicht gelebt, jedoch für Männer ist das ja immer ein bisserl was anderes, leider auch noch im zwanzigsten Jahrhundert. Die Zeit verging wie im Fluge, wir hatten ja doch auch andere Themen, wie über die Kinder und auch über Pferde sprachen wir ….und natürlich auch über unsere Neigung.

  Er lebt seine dominante Neigung schon sehr lange aus. Er hatte das Glück es auch in seiner Ehe ausleben zu können, was bei den meisten sehr selten

  vorkommt. Es ist da gar nicht so einfach den richtigen Partner dafür zu haben.


  Irgendwann fragte er, und was machen wir nun mit dem angebrochenem Abend, dieser Kerl forderte mich eigentlich ganz schön damit heraus. Meine innere Göttin jubelte, lass Dir diesen Mann nicht entgehen, schnappe ihn Dir.


  So eine Chance hast Du nie mehr. WOW, irgendwie können wir beide es nicht glauben, meine innere Göttin und ich und halten es kaum aus.


  Dieser Mann, mit dem Aussehen eines Models vom Versandhaus für starke Männer, will etwas von mir. Ich sage ganz locker, jetzt soll wohl ich die Initiative ergreifen, und er grinst nur.


  Natürlich grinse auch ich, als ich frage, hast noch Lust auf einen Aperol Spritzer, entweder hier, oder bei mir zu Hause. Und das mit einem Herzklopfen, dass ich fast schon glaube er hört es.


  Wir rufen den Kellner um zu bezahlen, und wir fahren zu mir. Oh, irgendwie hab ich nicht damit gerechnet, heute so tollen Besuch zu empfangen zu können. Hoffentlich ist zu Hause alles so

  einigermaßen in Ordnung. Der Müll steht sicher noch herum. Was soll's, aber bisserl a Ordnung hab ich eh gemacht, zum Glück.


  Endlich sind wir zu Hause, wir steigen in den Lift und ich bemerke er hat ein ungutes Gefühl dabei. Irgendwie zeige ich meinen schwarzen Humor, denn ich sage, es passiert da nichts, er steht nur hin und wieder.


  Oh, fast ein Blick wo es mir fast schon wieder leid tut und ich schwäche sofort ab, indem ich klarstelle, aber fast nie mit jemanden darin, sondern immer nur der leere Lift bleibt stecken.


  Ich betrete sehr aufgeregt die Wohnung, und Peter zieht sich die Schuhe aus, und will seine weiche braune Lederjacke ablegen, zumindest sieht sie sehr weich aus.


  Oje, meine Garderobe ist hoffnungslos überfüllt, das muss sich bald ändern. Kann sein, dass wieder einmal Großputz angesagt ist und Alarmstufe rot herrscht. Ich schenke uns einen Aperol ein. Wir stoßen an, mit tiefem Blick in die Augen.


  Erst reden wir, und ich merke wie ich zappelig werde, wird er nun endlich mit mir spielen?


  Er fragt, ob ich Strümpfe zu Hause habe. Ja, klar hab ich.

  Einen Mini ?

  Ja, hab ich auch.


  Peter steht nun auf und geht in den Vorraum. Er zieht sich die Socken aus, steckt sie in die Schuhe. Das sieht so erotisch aus, seine Jeans und er barfuß.


  ..hmmm sabber.


  Auch meine innere Göttin beginnt nun zu sabbern. Er kommt zurück ins

  Wohnzimmer und nimmt mich in den Arm streichelt mich. Es fühlt sich so gut an, so unendlich vertraut an.


  Nun schmiege ich mich an ihn, und würde gerne ewig so bleiben, sein Duft kommt mir in die Nase, er riecht so gut. Nach einiger Zeit sagt er, geh und zieh Dich um.


  Ich gehe ins Kinderzimmer, ziehe mich da um und gehe zurück in das in

  Kerzenlicht getauchte Wohnzimmer, setze mich wieder Peter gegenüber und bin sehr erregt.


  Hast Du ein Halsband? Ich sage ja.

  Dann lege es Dir um!


  Gesagt, getan, fast bekomme ich es nicht zu, so aufgeregt bin ich. Er nimmt mich wieder in den Arm, und ich versuche sein Hemd aufzuknöpfen, ich fasse unter sein Hemd, und streichle ihn. Moha, keine störenden Haare, genau so wie ich es mag, ich schmelze dahin.


  Seine Hand ist schon längst zwischen meinen Beinen, und mein Körper reagiert sehr heftig. Ich bin schon sehr nass und möchte ihn auch in seinem Schritt anfassen, doch jeder Versuch.von mir scheitert. Er lässt mich nicht ran, und das macht mich unglaublich an.

  Erst nach einiger zeit darf ich ihm die Jeans aufmachen, ach es ist wie Geschenke auspacken zum Geburtstag, oder zu Weihnachten.


  Ich schmuse an seiner Brust und seinem Bauch, und er schiebt meinen Kopf ein Stück weiter runter.


  Er hat einen strammen, steifen Schwanz und ich liebkose und sauge daran. Hin und wieder führt er mich, und greift mir in die Haare, was ich besonders liebe.


  Wenn er mit mir spricht, dann ganz leise, seine Stimme ist ein Ohrwurm, vor allem wenn ich ihn an meinem Hals spüre, laufen mir wohlige Schauer über den Rücken.


  Wir gehen ins Schlafzimmer, wo meine Spielsachen auf der Kommode liegen. Er spielt ein wenig mit mir. Wir liegen im Bett und ich bin am dahinschmelzen.


  Plötzlich steht er auf, verlässt das Schlafzimmer, ich höre wie er in die Jean schlüpft. ..Oje was bedeutet dies nun wieder, sicherlich nichts Gutes.


  Kleinlaut komme ich ihm nach, er setzt sich und nimmt mich wieder in den Arm und ich frage ihn recht leise und fast zerknirscht, was ist denn los.


  Er sagt, ich habe Deine Erwartungen nicht erfüllen können, und ich brauche Anlaufzeit. Okay, meine ich und

  schmiege mich wieder an ihn, genieße dieses beisammen sitzen und es ist fast wie ein kuscheln. Wir streicheln uns gegenseitig, und ich sage, du, ich hab da keine Erwartungen, wie es kommt, so ist es gut.


  Ich weiß nicht wie lange schon wir da so sitzen, doch irgendwann führt er meine Hand wieder zu seinem Gürtel, und ich darf seine Jeans wieder öffnen und ihn da auch streicheln.


  Natürlich führt er meinen Kopf zu seinem sehr prallen steifen Schwanz. Er schmeckt echt gut. Er nimmt mich an der Hand, und führt mich wieder ins

  Schlafzimmer.


  Ich nehme eine gespreizt stehende Position ein, die Hände seitlich runter hängend. Er nimmt von hinten

  Körperkontakt auf, steht an mir ganz nahe, streichelt meine Brust und meine Schenkel. Mein Körper reagiert und will sich an ihn lehnen.

  Leise und sehr bestimmend sagt Peter zu mir, leg Dich mit dem Bauch auf das Bett, in die Mitte, mit dem Kopf auf das Fußteil. Ich rücke mich zurecht, und Peter schiebt mir ein Kissen unter meine Hüften.


  Nach kurzem streicheln meines Rückens kettet er mich an, erst an beiden Händen, denn ich habe an meinen 4 Bettseiten jeweils eine Kette mit Karabiner angebracht.


  Nun nimmt er das rechte Bein, schlingt die Kette um meine Knöchel, dann das linke Bein und schlingt da die Kette wieder um mein Bein, überprüft ob die Ketten nicht zu eng an meinen Gelenken liegt. Ich liege weit gespreizt und die Hände im rechten Winkel fast unbeweglich vor ihm.


  Mein Hintern streckt sich Peter entgegen, den er auch sofort streichelt, und mir mit einer Hand dann zwischen die Beine fährt. Oh Mann, ich bin so nass, dass es mich schon fast ein wenig verwundert.


  Mit tiefer, leiser Stimme haucht er in mein Ohr „ Du geniest dieses

  ausgeliefert sein.“


  Ja, nicke ich, und bin dem Wahnsinn sehr nahe.


  Er hat eine Hand in meinem Haar, dann kniet er vor mir, legt mir meine

  Augenbinde an. Oh; ich liebe die Augenbinde, ich fühle spüre und höre da alles viel intensiver, alles ist so noch lebendiger in mir.


  Meine Sinne sind geschärft, ich spüre wie er sich in meinen Mund schiebt, ich liebe es ihn zu schmecken, mit der Zunge mit ihm zu spielen, ihn ein wenig zu reizen und ganz tief in mich zu saugen.


  Als er merkt wie sehr es mir gefällt entzieht er sich mir wieder. Hmmm das gefällt mir im Moment gar nicht so sehr, eigentlich gar nicht. Dennoch ist es voll reizvoll so; wenn er sich mir entzieht. Ich höre wie er sich aufrichtet und sich von mir entfernt. Er nimmt nun wieder die Kette an meinen Beinen und

  verbindet sie mit den Ringen am Halsband, vom Knie weg stehen meine Füße nun in die Höhe.


  Jetzt hat er meine Liebeskugeln in der Hand, ein fester Griff in mein Haar, er zieht meinen Kopf ein wenig hoch. So wehrlos ausgeliefert war ich bisher sehr selten. Doch es gefällt mir sehr.


  Er steckt mir eine der beiden Kugeln als Knebel in meinen Mund, ich war noch nie geknebelt, irgendwie ein geiles Gefühl, und irgendwie kommt es mir vor dass ich echt bald sabbere. Ich vermute, dass er mir nun Massageöl auf meinen Hintern tropft, es fühlt sich gut an. Peter rückt das Kissen besser unter mir zurecht.


  Strecke den Hintern raus, und sei heute Nacht meine Sklavin, meine Hure, willst du das für mich sein, flüstert er.


  OH, ja, ja, ja, schreit meine innere Göttin, gib Dich ihm mit Haut und Haaren hin. ....und ich flüstere ja, das will ich sein …

  Sanft verstreicht er das Öl auf meinem Hintern und den Oberschenkeln, liebkost mich. Ups, er streichelt meine Rosette.


  Anal ist ja nicht so meines, und ehrlich gesagt hat jeder Versuch immer

  wehgetan, wobei ich erst einmal von Hannes Anal genommen wurde.


  Aber sonderbarerweise dringt er ganz sachte und gefühlvoll in mich so ein, dass ich mich diesmal gar nicht

  verkrampfe, und es auch nicht weh tut. Nun, es gibt zwar schöneres, aber es fühlt sich nicht ungut an, als er an meiner Lustperle spielt, fängt es mir sogar zu gefallen an, und manchmal stöhne ich auch auf.


  Leise, ich will nichts von Dir hören. Ich versuche still zu sein, doch ganz gelingt es mir nicht, er wird immer herrischer. ..und jedes mal geht mein Kopf nach unten, und ich versuche mich total zu beherrschen. Was mir natürlich nicht gelingt. Peter entzieht sich mir, geht ins Bad, und wäscht sich ab. ..das finde ich so toll von ihm, denn gerade vorhin befand er sich ja in meinem Hintern.


  Mit leisen Schritten kehrt er zurück ins Schlafzimmer, nimmt die Peitsche, die auch bei meinen Spielsachen liegt und streichelt meinen Rücken damit.


  Das ist jedoch noch nicht alles, ein paarmal schlägt er auch zu, doch meine Kleine Dekorationspeitsche bereitet mir nur pure Lust.


  Als er zwischendurch auch seine Hand nimmt, wird mein Hintern doch ein wenig heiß, und vermutlich auch ein wenig rot. Sanft schlägt er mir mit der Peitsche auch in meine Lustgrotte, das törnt mich aber auch ganz schön an. Alles in mir sehnt sich danach ihn endlich in mir zu spüren.


  Ich spüre oder ahne, dass er die Peitsche wieder weglegt. Er spielt nun an meiner Klitoris und ich erbettle mir einen Orgasmus, den er mir gestattet und mich heftig überrollt. Dann kann ich ihn wieder in meinem Mund begrüßen, voller Freude nuckle ich wieder an ihm herum.


  Er schmeckt gut, und riecht jetzt nach Seife. Ich spüre, wie er sich mir schon wieder entzieht. Peter kommt zu mir aufs Bett, spielt ein wenig mit seinem Finger an meiner Perle, und nimmt mich dann.


  Langsam dringt er in mich ein, dann stößt er wieder fester zu. Ich beginne zu stöhnen, er grollt, was habe ich zu dir gesagt, ich will nichts, gar keinen Ton hören ….oh das ist hart, das schaff ich immer nur kurz.


  Er reitet mich mit einem starken

  Rhythmus. Immer wieder hält er kurz still. Es macht mich ganz Irre und ich bin so oft kurz vorm explodieren. Wieder lässt er mich um einen Orgasmus betteln, erst eine ganze Weile ohne die Erlaubnis dazu zu geben.


  Leise, keinen Ton mehr ….oho das geht nicht wenn er mich so sehr reizt, und wieder dringt ein Stöhnen aus meinen Lippen. Peter lässt von mir ab.


  Jedes mal spürt er, wenn ich kurz vor dem Kommen bin und unterbricht wieder mal den Rhythmus. Moha, ich könnte ihn dafür fast killen, alles schreit nach dem erfüllenden Orgasmus in mir.


  Sei still, sagt er wieder und wenn Du es schaffst dann darfst Du auch kommen. Ist das mühsam, ich drücke meinen Mund, der schon lange von den LiebeskugelKnebel befreit ist, auf die Matratze um endlich still zu sein. So schaffe ich es mein Stöhnen zu unterdrücken.


  Endlich werde ich mit den Worten, ja, komm für mich meine Sklavin belohnt. Und eine Riesenwelle der Orgasmen überrollt mich. Artig bedanke ich mich dafür, wie es sich für eine Sklavin gehört.

  Mein Dom lässt mich wieder ein wenig herunterkommen und streichelt mich am ganzen Körper, bis er wieder an meiner Lustperle ist.


  Eigentlich ist da jetzt alles sehr

  überreizt, doch die Lust besiegt das aufkommende leichte Schmerzgefühl. Natürlich ,wie könnte es auch anders sein, ich beginne wieder zu stöhnen. Es dauert nicht lange und er befiehlt mir wieder still zu sein, was ich natürlich immer wieder nur sehr kurz schaffe. Sein Ton wird immer herrischer und ich bemühe mich wirklich keinen Ton von mir zu geben. Fazit ist, ich schaffe es einfach nicht und was macht er darauf …...

  Er steht einfach auf, ....geht raus, und schließt die Schlafzimmertüre.


  Ich kann es kaum fassen und versuche mich zu entspannen, eine entspannte Haltung mit meinem Kopf einzunehmen.


  1000 Gedanken schießen mir durch den Kopf, was wenn er Dich da so liegen lässt. Meine Beine sind mit den Ösen am Halsband mit der Kette verbunden und wenn Dich da so jemand findet in dieser Position, nackt und hilflos.


  Nun ich versuche mich nun zu beruhigen, und denke, nein dieser Mann ist etwas ganz besonderes und ich vertraue ihm, mir und vor allem meinem Urteil, und bin entspannt.


  Es gelingt mir sogar meinen Körper ein wenig zu entspannen.


  Nach einiger Zeit geht die Türe wieder auf. Er kommt rein, nimmt meinen Kopf, und fragt was wenn ich ein so großer Sadist bin, und Dich hier so liegen lasse. Er versucht mir Angst zu machen, doch es gelingt ihm nicht. Ich sage

  vertrauensvoll, “das tust Du nicht „ Weshalb ich mir so sicher sei, fragt er mich. Und meine Antwort „Weil ich Dir vertraue“ Ich höre ein leises Grinsen und spüre ein zärtliches strubbeln durch meine Haare fahren.


  Peter löst nun meine Ketten von den Händen, und streichelt leicht massierend um meine Knöchel. Danach kommen meine Beine genauso zart dran. Ich genieße diese Zärtlichkeit und Fürsorge, danach nimmt er mich in den Arm.


  Wir kuscheln, bis wir ein wenig abgekühlt sind und ich hole die Decken aus dem Kinderzimmer. Mein

  Schlafzimmer war hergerichtet wie es eben in einem erotischen Spielzimmer sein soll.


  Nun decke ich uns beide zu, und kuschle mich an ihm, aber Brust an Brust, und wir umschlingen uns. Ein Bein legt er über mich, fragt ob es mich stört.


  Nein, ich hab mich noch nie so wohl gefühlt, so geborgen, ich habe sogar noch nicht mal an eine Zigarette gedacht. Ob ich mich so wohl fühle, fragt er mich, und ich bin so froh darüber, dass er geblieben ist, denn gefragt hat er schon, ob er nach Hause Fahren soll ….Moha das wollte ich ja absolut gar nicht.


  Fast wäre ich Herz an Herz mit ihm eingeschlafen, doch irgendwann drehte ich mich weg von ihm, um ihm dann doch wieder ganz Nahe zu kommen.


  Ich flüstere, wie vertraut Du mir vorkommst, und seine Antwort, tja wir liegen da wie ein altes Ehepaar, und ich grinse, eher wie ein ganz frisches Ehepaar, dann höre ich seinen ruhigen Atem an meinem Ohr, und auch ich schlafe nun langsam und voll entspannt ein.


  Leider war die Nacht recht kurz,


  es war ja schon nach 2 Uhr, als wir uns ans schlafen machten.

  Sein Handy klingelte den Werkton, drei oder viermal stellt er ihn auf die Schlummer Funktion.


  Wir streicheln uns langsam wach, und meine Lippen sind bald an seiner Brust, wandern langsam nach unten, und ich spüre sein steifes Glied, dass ich natürlich wieder verwöhnen mag. Er genießt es fast schnurrend, sagt, ich wisse was sich Morgens gehört und meine Hände streicheln ihn.


  Nun, ich muss aufstehen flüstert er …..ja, leider denke ich, und langsam wird mir klar, dass er kein einziges mal gekommen ist.


  Irgendwie finde ich das nicht so gut, doch er hat mir in der Nacht schon erklärt, dass sich mehr im Kopf abspielt, und es für ihn nicht immer so wichtig ist. Irgendwie kann ich das nicht ganz verstehen, aber ich will auch jetzt nicht darüber grübeln. Ich will die Zeit die er noch hier ist genießen.


  Wir beide stehen nun auf und ich biete ihm das Duschen und eine neue

  Zahnbürste an.


  Gerüstet für jeden Fall sagt er, und jetzt kommt mir auch, dass er auch des Öfteren gesagt hat, wenn ich ihm was nettes sagte. ....das sagst Du wohl zu jedem......


  Auch darüber will ich jetzt nicht nachdenken, sondern ich geh in die Küche und mache uns Kaffee, der ihm schmeckte ….


  Leider vergeht die Zeit so unglaublich schnell, es ist nun schon fast halb 8 Uhr, und langsam hat er es eilig, weil ihn ja die Pflicht ruft. Wir verabschieden uns, und ich frage ihn, sehe ich Dich wieder ….ja. ....sagt er.


  Meine innere Göttin tanzt. ....und ich bin hin und weg, denn ich will ihm ja glauben


  Ich begleite ihn bis zur Türe, und sehe ihm jetzt schon Sehnsüchtigst nach, und er sieht mich aus seinen fast schwarzen Augen an, als er beim Lift steht, und noch mal Tschüss sagt.


  (Er schleicht sich nicht so verstohlen raus, so wie ich es schon von manch einem erlebt habe, ohne einen Blick zurück zu mir, was ein weiteres Plus für ihn bedeutet )


  Ich will mich ins Wohnzimmer kuscheln, und sehe seine braune Lederjacke, hole schnell mein Handy, um es ihm zu sagen.


  Nun, ehrlich gesagt ringe ich schon ein wenig damit, nichts zu tun, denn so müssten wir uns nochmals sehen.Jedoch ich ringe mich dazu durch ihn anzurufen, denn ich will dass er meinetwegen wieder kommt, und nicht wegen seiner weichen Jacke.


  Kurz hab ich mich da rein geschmiegt, gefühlt wie weich sie ist und seinen Geruch gespürt. Ich muss schmunzeln, denn der Arme muss da gleich zweimal mehr mit dem Lift fahren, ich hoffe er gewöhnt sich irgendwann daran.


  Jetzt rauche ich erst mal eine Zigarette mit Genuss, trinke Kaffee und träume ein wenig nach. Bevor ich mich nochmal ins Bett kuschle, wo er auf meiner Seite gelegen hat schicke ich ihm noch ein SMS, ob er gut nach Hause gekommen sei, und ich mich noch einmal rein kuscheln und Träumen werde.


  Zum Gegensatz zu anderen Besuchen, lasse ich die Bettwäsche oben, die ich sonst immer sofort neu überzog und auch meine Bettseite habe ich vorher noch nicht aufgegeben.


  Ich kriege noch Antwort, ja, bin gut nach Hause gekommen, und recht hast, spüre es noch nach.


  Ich kuschle mich tief rein, atme ihn noch, und spüre ihn noch nach, Peter ist noch voll präsent für mich. Ich komme ins träumen, und schlafe auch noch einmal ein ….


  Kapitel 2


  Als ich munter werde, ist der halbe Vormittag fast schon um.


  Sofort sind meine Gedanken bei Peter. Ich kann es kaum fassen, diesen Mann bei mir gehabt zu haben. Und das Warten, dass er sich meldet, beginnt nun.


  Es ist eine Achterbahn der Gefühle in mir, nachdem ich mit einen Meter siebzig, also doch recht klein und leider auch noch mollig bin, kommen wilde Zweifel in mir auf.


  Jedoch immer wieder sag ich mir, er hat es doch auch genossen, sonst hätte er mich ja nicht so umschlungen und festgehalten in der Nacht.


  Und noch etwas wird mir sofort ganz klar, ich muss mein Date für Sonntag absagen, denn ich ertrage es sicher nicht, mit einem anderen auch nur zu flirten. Es ist das Internet jetzt aber so was von unwichtig geworden für mich.


  Auch Felix will ich nicht mehr sehen, mir ist wieder etwas bewusst geworden, mit dem richtigen Gefühl für den anderen ist es eine volle Wucht, die dich umwirft, nicht mehr loslässt, etwas, was sich tief in Dich rein brennt.


  Ich wusste nicht, dass ich solcher Gefühle überhaupt noch fähig bin.


  Ganz gleich, ob diese Gefühle nun erwidert werden oder nicht, ich weiß nun was ich will.


  Ich kann in Peter ja nicht hineinsehen, und auf dieses Spiel, jemanden mit seinem höheren selbst zu beeinflussen lasse ich mich nicht mehr ein, so etwas klingt zwar unglaublich, doch es

  funktioniert, fällt aber unter schwarzer Magie, oder vielleicht war es doch bloß auch nur reiner Zufall.

  Als ich es einmal versuchte, wurde es fast ein Eigentor, denn dieser Mann hatte nicht unbedingt einen guten Charakter, und so wurde ich ihn fast nicht mehr los, er betrieb am Handy und im Netz fast Stalking und es wurde ganz schön nervig.


  Bis ich ihn dann endlich mental in den blauen Raum mitnahm, und ihn so in die Wüste schickte. Das hat jedenfalls funktioniert, oder zumindest fast, denn hin und wieder kriege ich noch ein paar SMS, die ich jedoch ignoriere.

  Zum Glück muss ich heute arbeiten, da werde ich hoffentlich ein wenig von meiner Achterbahn der Gefühle

  abgelenkt.


  Ein wenig, pfff, immer wieder spuckt er in meinem Kopf herum, und ich kann mich kaum auf meine Arbeit

  konzentrieren.


  Irgendwann meldet sich Hannes bei mir, und fragt wie es mir geht, natürlich muss ich ihn da fragen, was er da empfindet, wenn er mit seinen Sub's danach so intensiv kuschelt. Er holt mich da dann ganz schön runter, denn es gehört für ihn einfach mit dazu.

  Oh Mist, jetzt bin ich keinen Schritt weiter.


  Und natürlich merkt er was mit mir los ist. Und er gibt mir den Tipp, mich zurückzuhalten, aber gelten da wirklich die gleichen Spielregeln?


  Und ich bin ja meist so impulsiv, will mich überhaupt nicht verstellen, am liebsten hätte ich Peter ein ganz langes Mail geschickt, ich bin ja auch

  irgendwie total durch den Wind. Er soll doch wissen, wie wohl ich mich bei ihm gefühlt habe, und auch dass er nicht Einer von vielen ist.

  Ich komme heute, Freitag ein wenig früher aus dem Lokal, und schaffe es noch gut eine Stunde, kein SMS an Peter zu schreiben. Dann geht’s nicht mehr.


  Harmlos beginne ich, wie sein Tag war, und ich einen Mangel von meinem Schönheitsschlaf habe, da die Nacht ja sehr kurz war.


  Zugleich sage ich mein Date für Sonntag ab. Ich setze mich an den Laptop und beginne mit dieser Geschichte.

  Irgendwie muss ich mich mitteilen und so schaffe ich es wie ein Teenager, mit sich selbst klar zu kommen, indem ich schreibe, wie Teenager eben ein Tagebuch schreiben. Ich komme mir ja auch fast so vor.


  Oh ein SMS, schnell geh ich nach schauen, doch leider ist es von meinem Sonntags Date und nicht von Peter. Ich hätte doch auf Hannes hören sollen, ist schon fast eine stunde vergangen, und ich hab noch keine Antwort.


  Ich hoffe es war kein Fehler, doch irgendwie will ich eben wissen, ob es so wie bei Hannes war, der mir gleich dann per Mail geschrieben hat, dass es für mehr nicht reiche.

  Und auf der anderen Seite weiß ich, dass nicht viele Männer mit meiner direkten Art umgehen können. Dabei will ich ja gar nicht klammern oder so was, das würde ich ja selbst nicht aushalten können. Nicht nach meiner zehnjährigen Single Zeit, die ich aber echt für mich brauchte.


  Ich bin ja erst seit ungefähr einem Jahr wieder bereit etwas Nähe zuzulassen. Ich hatte doch genug aufzuarbeiten, ehrlich gesagt glaube ich schon Themen, die sich mir schon vor meiner Geburt gestellt haben.

  Meine Mutter wurde während der Scheidung von meinem Vater vergewaltigt, da bin ich entstanden.


  Sie tat so einiges um mich zu verlieren, doch eine Abtreibung konnte sie sich ja nicht leisten, ich weiß ja gar nicht ob Ärzte dies damals schon offiziell machen durften.


  Na, und ich war nicht ganz 16 Jahre alt, wo ich so ein Scheiß Erlebnis hatte, und keine Chance, da auch nur irgendwie heil raus zu kommen. Es war ein Schock für mich, mit Gewalt genommen und zu allem gezwungen zu werden.

  Ich zeigte es damals auch sofort an, und als meine Eltern es erfahren haben, und die Polizei bei uns war, haben meine Eltern mir geraten, die Anzeige fallen zu lassen.


  Auf Anraten der Polizei solle ich das aber durchziehen, denn ich sei nicht sein erstes Opfer gewesen. Psychologische Betreuung gab es damals keine für mich, und die Generation meiner Eltern war eben so, dass sie irgendwie auch noch mir die Schuld dafür gaben ( damit musste ich dann ja auch noch fertig werden )


  Mein Stiefvater, sagte sogar vor der Verurteilung, sie wollen sein Leben nicht zerstören, er soll seine Arbeit nicht verlieren, die Richter sollten nicht zu hart urteilen.


  Da bin ich mir aber so was von verlassen vorgekommen.


  In diesen 10 Jahren meiner Single Zeit habe ich hart daran gearbeitet zu vergeben, ich konnte auch den Täter vergeben. Zumindest konnte ich seiner Seele vergeben, dem Menschen selbst nicht. Das wäre dann doch zu viel von mir verlangt gewesen.

  Nach der Vergewaltigung hab ich es aus Rache recht bunt getrieben. Ich hatte so viele Männer gehabt, und mir war es verdammt egal, ob verheiratet oder Single.


  Jedoch jeden nur einmal, ohne irgendein Gefühl dabei zu haben. Ich habe sie einfach nur benutzt.


  Irgendwann bemerkte ich jedoch, ich stehe da nur neben mir und das in mir dabei alles eiskalt war. Mein Herz war da nur noch totes Fleisch.


  Jedoch musste ich es recht schlau angestellt haben, denn mein Ruf litt nie darunter.

  Dann lernte ich Günter kennen, dem ich ein wenig Vertrauen schenkte und mit ihm eine Beziehung einging. Da entstand unsere wunderbare Tochter Stefanie, mein oder unser Sonnenschein.


  Doch ich konnte ihm gegenüber auch nie richtig aufmachen, war ihm gegenüber so kalt, dass er auch bei mir ständig fremd ging.


  Natürlich musste dies dann ja

  irgendwann scheitern. Er hat jetzt seine Lebenspartnerin die ehrlich zu ihm passt, er ist nun endlich angekommen und auch treu und brav.

  Ich war bei ihm auch sehr Prüde, und als ich einmal Fessel Spiele vorgeschlagen hatte, sagte er ich sei pervers.


  Ich nahm es damals als wahr hin, und machte mir über dieses Thema auch keine Gedanken mehr.


  Dass ich nicht aufgemacht habe, sah ich damals nicht so, denn ich bin normal voll herzlich und offen, leichtgläubig und zum teil naiv.


  Ich sah das erst ein, nachdem ich viele Bücher gelesen und hart mit mir

  gearbeitet habe, von Chakren aufmachen und eben der sogenannten Verzeih Arbeit. Und langsam fand ich wieder zu mir selbst.


  Jetzt ein SMS, oh lass es von ihm sein ….ich spurte zu meinem Handy. ..jaaaa


  


  So nichtssagend.


  


  Er hat noch etwas Stress.


  Ich hacke sofort nach,. Ich lege einen Leseabend ein, und darf ich Dich ein wenig vermissen ?


  Schön, gerne, Kuss, Gute Nacht.


  Das war dann auch schon die ganze Kommunikation. Meine innere Göttin und ich waren da ganz schön enttäuscht.


  Aber es ist wenigstens nicht abweisend und die Hoffnung auf ein Wiedersehen bleibt bestehen.


  Weil ich weiß, meine Gedanken drehen sich um Peter, bleibe ich noch ein wenig auf, schreibe hier noch ein wenig weiter, und kuschle mich danach verträumt ins Bett.


  (Ich fühle ihn noch immer nach, denn ich habe mich auch nicht geduscht, damit ich ihn länger an mir habe. Echt, wie ein verrückter Teenager führe ich mich auf ).

  Natürlich, nun lacht mich meine innere Göttin aufs Herzlichste aus. Und sie hat gar nicht mal so unrecht damit, ich weiß ja selbst dass es verrückt ist.


  Für heute nehme ich mir fest vor, kein SMS von mir, denn ich hab den ganzen Tag über zum Glück bei der Arbeit ein wenig Stress.


  Dieser Vorsatz hält genauso lange an, wie ein Eis in der Sonne. Als ich zu Hause bei der Tür reingehe zücke ich mein Handy auch schon.


  Meine Innere Göttin schimpft mich, oh du bist so konsequent, herrlich, wie lange, du stark bleibst. Mein Ego widersetzt sich, verdammt, ich weiß, so bin ich vermutlich auf dem besten Weg ihn zu vergraulen.


  Es haben ja doch fast alle Männer Schiss davor, mal aufzumachen, und können sowieso mit nichts umgehen, schon gar nicht wenn was gefühlvoll wird.


  Ich überlege, und lade ihn einfach für Sonntags Abend zu Schweinebraten ein, doch leider, die verlockende Einladung muss er ablehnen, er kommt erst spät von Kärnten zurück. Kuss.


  Und ich Idiotin schreib recht gefühlvoll am Sonntag, dass es schön gewesen wäre ihn einfach nur hier zu haben ….


  Na toll, jetzt sind schon 25 Stunden vergangen, und kein einziges mal war es das Piepsen meines Handys zu hören. Keine einzige Nachricht von dem heißersehnten Mann.


  Ich sage mir heute ja schon so oft, Weine nicht weil es vorbei ist, sondern lächle weil es so schön war.


  Jedes mal kommt es mir vor, als ob ein Messer in meiner Brust sitzt, und sich in meinem Herzen dreht. Ich sitze nun vor meinem Läpy, und haue in die Tasten rein, nicht dass ich noch ein SMS an Peter schreibe. Die Vernunft sagt mir lass es für heute sein, und vielleicht schaffst du es auch Morgen.


  Warum an diese besch....Spielregeln halten, noch dazu wenn alles aus einer Internetseite ist. Noch dazu wo es bei diesen Seiten rein um Sex geht.


  Warum darf ich nicht so sein wie ich bin, und warum bin ich so ungeduldig, jetzt müsste doch endlich wirklich etwas von ihm kommen.

  Wie gerne würde ich ihm erzählen, am Sonntag einen traumhaft schönen Tag, bei meiner Schwester verbracht zu haben.


  Wie ich den Schweinsbraten Saft beim nachwürzen aber so was von versalzen habe, dass er fast ungenießbar war. Irgendwie ahnte ich ja schon, dass er wirklich zu spät zurück sein wird, außerdem hab ich nur eine kleine Portion gegessen, falls sich meine Hoffnung doch noch erfüllen sollte.


  Es ist alles so wirr, auf der einen Seite verfluche ich mich selbst, endlich aufgemacht zu haben, auf der anderen Seite sind die Schmetterlinge in meinem Bauch, ein längst schon vergessenes Gefühl, verdammt, wie geh ich nur damit wieder um.


  Es kann doch nicht sein, dass sich meine Gedanken ständig um Peter drehen, um diesen Traum den ich erleben durfte, das erste Mal wirklich einen Mann mit Haut und Haar zu begehren.


  Das erste Mal, wo ich gar nichts anders an einem Mann haben möchte. Er ist meiner Meinung nach perfekt, und das von den Zehenspitzen, bis rauf an den Haarspitzen. Er ist so ein Sunny Boy die einem im realen Leben nicht begegnen, und die mich schon gar nicht begehren ….


  Doch die Hoffnung stirbt da wohl zuletzt.


  So nun habe ich die kritische Zeit wohl überstanden, und leider auch diese grässliche Warterei, von ihm was zu lesen. Ich hab mein Handy ja voll umsonst bewacht den ganzen Tag, wie meinen Augapfel.


  Was für mich auch schlimm ist, er spielt um einige Klassen höhere Ligen als ich, doch für mich wäre er einfach nur MR RIGHT!!! Nicht mehr und nicht weniger.


  Mich hat es aber so was von erwischt, ich wusste gar nicht dass ich noch so empfinden kann.


  Nicht nachdem, wie ich gemauert hab, dicht gemacht hab, nichts und niemanden an mich heran gelassen habe, was meinem Gemütszustand aber auch keine Höhen und Tiefen vermittelte, sondern einfach einen Label der Zufriedenheit.


  Mir wurde nie langweilig, und jetzt befinde ich mich auf einer

  Hochschaubahn …..und ich weiß nicht ob ich das so mag.

  Berg und Talfahrten mochte ich ja noch nie so besonders.


  Irgendwie möchte ich einfach bald Gewissheit haben, geht es weiter, oder sagte er einfach nur so ja, wir sehen uns wieder und meint es gar nicht so.


  So, nun werde ich zu schlafen versuchen, und meine Gedanken ausknipsen, wie man das Licht aus knipst, wenn es nur gelingen leicht könnte.


  Bald werde ich mich nicht mehr in der von ihm benutzten Bettwäsche mich rein kuscheln können, denn sie gehört auch bald gewaschen. Bei den Temperaturen ist sie ja bald verschwitzt.


  Na soviel, ich versuche nun abzuschalten ….ich versuche ihn ja immer noch immer nachzuspüren.


  Und meine innere Göttin schüttelt nur den Kopf über meine seltsamen

  Empfindungen.


  Natürlich konnte ich nicht sofort

  einschlafen, aber ich hab es wenigstens geschafft, einen Tag nicht zu schreiben, bin ich stolz auf mich, und meine innere Göttin erst.


  So nun Kaffee gemacht, und die Gedanken sind bei diesen dämlichen Spielregeln, wie machst Du Dich interessant ….Meine innere Göttin verzieht sich unter die Bettbank, zieht sich die Decke über den Kopf, sie kennt mich. Sie weiß, dass ich einfach zu impulsiv bin.


  Als sie sieht, dass ich ein Mail schreibe, kaift sie zu mir, lass das mal sein, du kannst ihm doch nicht damit kommen, was Du von diesen Regeln hältst. ..pfff stöhnt sie.


  Ich beruhige meine Innere Göttin, indem ich das Mail dann nur als Entwurf speichere. Sie kommt von da unten wieder rauf zu mir, doch als ich das Handy ergreife, runzelt sie nur die Stirn. Ich will es einfach wissen ….SMS „


  Schönen guten Morgen !


  Wiederhole meine Einladung, Heute : Mittwoch, oder fürs Wochenende. Falls Du zeit und Lust hast.


  Jennifer


  Meine innere Göttin schüttelt nur den Kopf, fiebert aber genauso wie ich das Handy fast wieder bewachend, und nicht aus den Augen lassend, darauf Antwort zu erhalten. Es vergeht die zeit, und fast gebe ich die Hoffnung schon auf, doch ich denke mir, er hat's ja nicht immer dabei, also wer weiß, wann er es erst liest.


  Oh, mein Vogerl am Handy pfeift, lass es sein, dass es von ihm kommt,


  HURRA . ..ich wage es fast nicht zu öffnen …....WOW er nimmt die Einladung fürs Wochenende an.


  Meine innere Göttin schlägt

  Purzelbäume, und ich strahle wie ein Honigkuchen Pferd. GGGG und bis Freitag oder Samstag hält es meine Bettwäsche mit mir auch noch aus ….


  Ich schlage Schweinsfischerl in Pfefferrahmsauce mit Kroketten vor, oder, ob Peter was anderes lieber mag.


  Passt perfekt ….


  Nun bin ich endlich ein wenig ruhiger, und werde mich nun um die Garderobe kümmern, um sie ihm frei zu machen. Jetzt herrscht fast Alarmstufe rot, was meine Wohnung betrifft, aber so vergeht die Zeit doch auch ein wenig schneller. Gesagt getan, ich hab glatt zwei

  Schränke heute neu geräumt, und einiges sogar weggeworfen, tja es fällt mir doch immer wieder schwer, ein wenig zu entrümpeln.

  Hin und wieder schaffe ich es aber doch, denn man wirft damit ja auch Altlasten weg, und das zweite, es schafft Platz für Neues.


  Moha, heute war die Arbeit vielleicht anstrengend, ich hatte von halb sieben weg drei der Tennisspieler an der Theke, weil es wieder zu regnen begonnen hat, was nach dieser

  Hitzewelle die wir hatten ja sehr wünschenswert ist. Zwei von ihnen werden halt immer lauter und haben von Haus aus schon so eine Laute Stimme ….mir surren die Ohren noch immer. Zum Glück ist Heute Fußball, welches sie nun zu Hause schauen.


  Und ich genieße die Stille zu Hause. Wenn sie an der Theke stehen habe ich wenn sonst keiner mehr da ist ja auch keine Fluchtmöglichkeit, so dass ich mich vielleicht irgendwo dazu setzen könnte.


  Na schlimm war auch das Thema, was sie immer und immer wieder

  durchkauten, Hitler und der Krieg.


  Sigi ist da sehr radikal, und lässt die anderen nicht zu einem anderen Thema kommen.


  Ich mag das nicht, zum Glück ist der Krieg schon so lange her, und wollen wir alle auf einen Weltfrieden hoffen, und dem Frieden mehr Energie geben.


  Ich werde nun versuchen Shedow of Gray ein wenig weiterzulesen, obwohl ich bezweifle mich richtig rein zu finden, denn in letzter Zeit ( genauer seit Freitag


  gggg )schweifen meine Gedanken immer sehr ab, und ich beginne zu träumen.


  Zumindest werde ich heute hoffentlich gleich mal einschlafen, bei uns wird die Fassade am Haus gerichtet, und kurz nach 6 Uhr Morgens ist da schon immer ein Wirbel, und an Schlaf nicht mehr zu denken.

  Ich freue mich schon auf Morgen, ich treffe mich mit meinem meinen

  Sonnenschein, der Stefanie, und wir fahren zu Opa auf die Alm. Danach lädt sie mich zu ihr auf einen Kaffee ein, sie und ihr Freund haben eine neue,


  erstmalig gemeinsame große Wohnung.


  Leider sehen wir uns recht selten, weil wir unterschiedliche Arbeitszeiten haben. Sie arbeitet als Altenpflegerin, und dafür bewundere ich sie, ich könnte das nicht.


  Nicht, weil ich alte Leute nicht mag, sondern, weil es wirklich die Endstation ist, und ich da voller Mitgefühl für sie bin.


  Was mich beschäftigt ist, ob Peter auch öfters an mich denkt …


  Jedenfalls bin ich jetzt echt froh über mein SMS an ihn, denn ich weiß nun dass es nicht mehr so lange dauert ihn zu sehen, und wie ich hoffe auch zu spüren. Jedenfalls der große Schreiber scheint er nicht zu sein, ich freue mich schon so auf ihn …..

  6 Uhr 15 Wums Rums Bums und die Bohrerei geht los, an Schlaf ist nicht mehr zu denken. Diese ewige Baustelle nervt schon ganz schön. Aber dafür werden die Heizkosten dann sicher ein wenig sinken, und das Haus sieht wieder schön aus, wenn es fertig renoviert ist.


  In der Nacht hat es lange geregnet, nach diesem Jahrhundert Sommer, fast 7 Wochen durchgehend schön, und oft mit Temperaturen bis 39 Grad ist das wohl dringend nötig. Dabei haben die Meteorologen einen total verregneten und schlechten Sommer angesagt, weil es ein Jahr des Mondes ist.


  Nun im Mai und Juni hat das ja auch zugetroffen, der Juni hatte nur 3 schöne Tage, der Rest war total verregnet, mit wildeste Überschwemmungen und Überflutungen.


  Manche Ortschaften waren fast total unter Wasser, die Häuser zum Teil bis zum ersten Stock unsichtbar,

  schreckliche Bilder in Zeitungen und im Fernseher.


  Was da noch auf uns zukommen wird, im Zeitalter des Wassermanns, die Natur weist uns so in unsere Schranken, sie zeigt ihre uneingeschränkte Macht und Kraft. Wir werden lernen müssen, dies zu akzeptieren und damit umzugehen.


  Nun jedenfalls haben mein Schwager Günter und meine Schwester Annemarie ihr großes Schwimmbad wegen der schlechten Wettervorhersage nicht aufgestellt, was ihnen auch bald ein wenig leidgetan hat, aber wer konnte dies wissen, dass es so extrem heiß wird.


  Günter war aber sehr einfallsreich, und hat selbst ein Jacucci gebaut, zum rein tümpeln und ein wenig sich abzukühlen, dafür war es wunderbar. Sogar einen Sprudel hatte es. Das war echt

  sensationell.


  Des öfteren war ich bei ihnen, wo wir herrliches zusammensitzen unterm Nussbaum genossen und wenn wir da gefrühstückt haben war es fast wie Urlaub. Der Gesprächsstoff geht uns ja sowieso nie aus.


  Eines jedoch kann ich jedoch mit Sicherheit sagen, es ist total schön, eine große Schwester zu haben.


  Dabei ist sie die leibliche Tochter von meinem Stiefvater, doch wir stehen uns so nahe, wie richtige Geschwister. Ich habe mir ja auch immer schon eine große Schwester gewünscht.


  Das ist sowieso auch eine unglaubliche Geschichte.


  Vater und Tochter hatten keinen Kontakt, den hatte leider ihre Mutter immer, von klein auf schon unterbunden.


  Vor knapp 3 Jahren hat sie sich bei Papa gemeldet, beim ersten treffen war ich leider nicht dabei, das wollte meine Mutter wieder mal nicht, vermutlich hatte sie Angst dass ich störe. Jedenfalls durfte mein Bruderherz mit seiner Freundin anwesend sein.

  Beim zweiten Treffen in der Hütte war meine Mutter nicht da, und Papa hat mich eben auch eingeladen zu kommen.


  Ich habe ihnen ein wenig Zeit gelassen, sich zu begrüßen, dann ging ich ums Haus eck, und uns beide traf fast der Schlag, als wir uns dann endlich sahen. Wir kannten uns schon über 10 Jahre, ohne zu wissen, wer wir wirklich sind.


  Wir haben Tür an Tür gearbeitet, und uns auch damals schon recht gut

  verstanden.


  Aber die Zusammenhänge durchschauten wir damals beide nicht.

  Es war wohl noch nicht der richtige Zeitpunkt für ein aufeinander zugehen der beiden. Wenn ich heute noch an diesem Tag denke, läuft mir ein wohliger Schauer über den Rücken, alles in allem ist es eine Story, wie in


  NUR DIE LIEBE ZÄHLT


  Mein Vater war immer ein zufriedener Mensch, doch seit damals merkt man, dass für ihn alles rund und ganz geworden ist.


  Und Annemarie und ich zeigen uns gegenseitig sehr vieles auf, wo wir voneinander lernen können.

  Wir sind uns nicht ein bisschen fremd, und es heißt nicht umsonst, viele Seelenanteile finden nun wieder zusammen, ich glaube bei uns ist es so, sonst könnten wir uns nicht so vertraut sein.


  Und ich habe eben auch bei Peter irgendwie dieses unglaublich vertraute Gefühl, dieses Gefühl hatte ich bei keinen meiner Dates, auch habe ich außer mit Hannes auch mit keinem gekuschelt, sondern es war ganz klar, einfach immer nur der Sex.

  Manche würden sicher sagen, dies sei billig, doch ich habe die letzten 9 Jahre niemanden an mich heran gelassen, kurz nach der Trennung bin ich eine kurze


  Bindung eingegangen, mit einem 25 Jahre älteren Mann, wirklich ein Mann, aber impotent.


  Doch zu diesem Zeitpunkt war er genau der Richtige für mich, da war ich mir eben auch sicher, der kann mich nicht betrügen.


  Das brauchte ich damals, diese Sicherheit, denn ich war da dem Besitzdenken noch voll ausgeliefert. Und es machte mir klar, wie viel bei mir in der Beziehung zu Günter, dem Kindsvater durch seine ständigen Seitensprünge kaputt gegangen war.


  Ich wusste zwar immer schon, ein Holz allein macht kein Kreuz, doch von der Gedankenkraft und meinem verschlossen sein, hatte ich zum damaligen Zeitpunkt ja absolut keine Ahnung. Auch war mir der Sex niemals wichtig, ich war bei Günter ja fast schon prüde, war oft froh, wenn wir Sex hatten, wenn es schnell vorbei war. Meine Orgasmus waren fast alle nur vorgespielt.


  Zumindest fast alle, ich konnte nur dann zu einem kommen, wenn ich einen Porno gesehen habe, der soft SM Szenen hatte, oder ich extrem das Kopfkino in diese Richtung habe spielen lassen .


  Kapitel 3


  Damals hatte ich ja keine Ahnung, dass meine devote Neigung ja doch relativ normal ist.


  Dass es genug Doms gibt, die die Führung gerne übernehmen, ich wusste ja da auch noch nicht, wie viel Gefühl dahintersteht.


  Dass diese Spielart soviel intensiver ist, soviel reizvoller, dass nicht Gewalt oder Schmerz im Vordergrund stehen, sondern einfach nur die Lust.


  Wenn ich nun so darüber nachdenke, sehe ich heute meinen Ex als Prüde an, der eben die schnelle Nummer, und Vanillasex, eben das 08 / 15 bevorzugt.


  Irgendwie ärgert es mich dass

  einschlägige BDSM Pornos, meistens nur die Gewalt vermitteln, und man somit ja einen absolut falschen Eindruck davon gewinnt. Keine Spielweise kann so intensiv und voller Vertrauen sein wie diese.

  Natürlich kann es hier auch zu

  Missbrauch und zu Misshandlung kommen. Doch das ist dann nicht BDSM richtig gelebt, sondern das Üben dann Verbrecher so aus, welches dann eigentlich angezeigt werden sollte.


  Ich kam darauf, meiner Neigung auf den Grund zu gehen, als ich mich mit einem Mann traf und er fast ein wenig dominant war. Er mich ein wenig führte und sanften Druck ausübte, mich ein wenig resolut und etwas fester anfasste und ich merkte wie mein Körper reagierte, ich nasser und immer geiler wurde, mehr als jemals zuvor.

  Als dies dann immer wieder in meinem Kopf herum spuckte, mein Kopfkino anregte und ich es mir ein paarmal selbst besorgte, hatte ich das Gefühl, dem auf den Grund gehen zu müssen. Ich war zu diesem Zeitpunkt schon auf einer Seite, wo es auch klare dominante Profile gibt.


  So begab ich mich auf die Suche, nach einschlägigen Profilen, und auch nach mir selbst.


  Meine Reise begann.


  Ich nahm mit einigen Doms Kontakt auf, googelte ein wenig zu diesem Thema, las BDSM Geschichten , fand genau immer das richtige, anfangs für

  Einsteiger, später auch Psychologische Erklärungen, sogar Esoterische Hintergründe.


  Und das ich ein psychologisches Problem hatte lag ja durch meine Vergewaltigung klar auf der Hand. Und das zweite ist wohl, immer stark sein zu müssen, was ich wirklich nach der Trennung auch sein musste, als

  alleinerziehende Mutter.


  Donnerstag


  Ich höre früher zu arbeiten auf, und kann es zu Hause nicht sein lassen, Peter ein SMS zu schicken und zu fragen, ob er schon wisse wann er am Wochenende kommt.


  Die Antwort traf mich wie ein Schlag in die Herzgegend.


  Sein Leben wird gerade über den Haufen geworfen, er hat ein Angebot nach Norddeutschland zu gehen. Er soll etwas in Sachen Pferdezucht aufzubauen, was auch eine Riesenherausforderung für ihn bedeutet.

  Verdammt, das darf ja wohl nicht wahr sein, endlich bin ich bereit aufzumachen, und finde das erste Mal in meinem Leben jemanden wirklich

  begehrenswert, und dann so was.


  Die hunderter Packung Taschentücher spendet ein wenig Trost. Schließlich pfeife ich auf sämtliche Regeln, wie mach ich mich interessant bei dem Mann meines Herzen.


  Ich hatte das Gefühl, Du seist im Begriff mein Leben auf den Kopf zu stellen. Schreibe ich ihm. Doch wünsche ich ihm auch viel Erfolg und Glück, denn es bleibt mir ja auch gar nichts anderes über.


  Endlich ist auch Peter nicht so wortkarg, es kommt auch einiges von ihm, so wie, er hat sich auch absolut wohl gefühlt bei mir ….Ich frage ob ich ihn nun am Wochenende noch sehe, doch er soll schon am Samstag fliegen, alles

  geschieht so schnell.


  Ich rufe Heinz an, der mir hin und wieder aushilft und ein Gast von mir ist, ob er mir morgen zu sperrt. Ja, macht er. Ich frage Peter ob er morgen zu mir kommen mag, und seine Antwort „ob das so gut ist, wenn es uns danach noch schlechter geht „


  Es ist ja schon ein Trost dass auch er so empfindet, dass er sich wohl gefühlt hat bei mir. Nun muss ich seine

  Entscheidung abwarten. Und ich glaube ihm ja so gerne jedes Wort.


  Auch ich weiß dass es danach noch mehr schmerzen wird, doch ich sehe es vielleicht nicht ganz so chancenlos, falls er der Richtige für mich ist. Dieses Gefühl habe ich erst mal und ich weiß auch, bedingungslose Liebe muss auch loslassen können.


  Bedingungslose Liebe kann es auch, doch selten jemand der bedingungslos lieben kann. Das kann man eher bei Tieren finden als beim Menschen.


  Manches mal ist es doch so „ etwas was aussichtsreich beginnt, zerschlägt sich, und so manches was chancenlos scheint, entwickelt sich dennoch weiter.


  Und nachdem nichts zufällig passiert auf dieser Welt, hat auch diese Begegnung ihren Sinn, oder zeigt etwas auf. Ich wünsche mir so sehr, dass es sich weiterentwickelt, dass der Kontakt nicht abbricht, und dass Peter heute noch die Nacht mit mir verbringt.


  Ich habe ihm versprochen, nicht zu heulen und nicht zu klammern, wenn er heute kommt, sondern einfach nur den Augenblick zu genießen.


  ( heulen kann ich auch wenn er weg ist. )


  Ich habe ihm auch gestanden, noch mit keinem meiner Dates gekuschelt zuhaben. Ein wenig geschummelt habe ich, denn mit Hannes war es ja auch, aber niemals so intensiv, und vor allem hab ich da auch nicht aufgemacht. Da hab ich mich geborgen gefühlt, und die Schulter zum Anlehnen genossen. Bei Peter jedoch fühlte ich mich angekommen und zu Hause, und habe mich so richtig eins mit ihm gefühlt.


  Auch dass die Bettwäsche noch immer drauf ist, spricht für sich.


  Dass es für mich nun eine

  Ausnahmesituation ist, und deshalb auch keine Regeln einhalte ist für mich nun klar.


  Und nun gestehe ich ihm auch, dass er der erste Mann für mich ist, den ich begehrenswert finde.

  Ich sei eine Schmeichlerin, ja, stimmt, bin ich bei ihm, aber war ich bei Gott vorher noch nie, und was heißt

  Schmeichlerin, ich sage ihm einfach klar was ich empfinde. Er hat sich in mich rein gebrannt.


  Freitag


  Ich hab nicht so gut geschlafen, in meinem Kopf drehte sich ein Ringelspiel.


  Jetzt fiebere ich auf eine Zusage von ihm hin.

  Aber ich hab auch a Haufen Arbeit vor mir, Bettwäsche waschen, und neu aufziehen, saugen, abstauben, Boden wischen, und einiges noch zum weg räumen. Auch den Tisch werde ich decken, und wenn er kommt, muss ich mein versprechen einlösen, und muss versuchen, meine Traurigkeit nicht zu zeigen.


  Nun, vielleicht wird mein Traum ja dennoch noch wahr, denn ich glaube noch immer an Wunder und auch an die Liebe.

  Also nun war doch die ganze Aufregung umsonst, ich habe eine Absage erhalten. Die Deutschen haben für heute Abend einen Flug für ihn gebucht, aber er wird sich melden, wenn er voraussichtlich Dienstag oder Mittwoch nach Hause kommt.


  Ich weiß dass er sich da draußen auf ein Superangebot gefasst machen kann, und es vermutlich auch nicht ausschlagen wird, und ich denke er wird da diese Herausforderung auch annehmen. Die Frage ist nun, ob er uns dennoch eine Chance geben wird.


  Denn wir beide suchten etwas, was nicht so weit entfernt ist, und dann gleich Norddeutschland ….


  Oh, ich bin denke ich, so verliebt, dass mir die Entfernung nicht zu weit wäre, gibt ja diese billig Städteflüge und ich glaub ein oder zweimal im Monat könnte es sich einrichten lassen raus zufliegen, und ich hoffe halt, dass auch er freie Tage in Anspruch nimmt, und hin und wieder reinkommt. Peter hat ja auch drei erwachsene Söhne.


  Wir haben dann vormittags noch ein wenig geschrieben, und ich denke, er weiß was ich empfinde, hab ja auch gestanden, dass mich das Internet mit seinen diversen Seiten zur Zeit gar nicht reizt, und ich mir jetzt keinen anderen Mann vorstellen kann, das ich meine Wertigkeit wieder gefunden habe, und es irgendwie billig war, was ich da so trieb.


  Ich aber nichts bereue, auf meinem Weg zur Selbstfindung.


  Natürlich hab ich auf ein SMS von ihm gewartet, ich glaube aber nicht dass da etwas kommen wird, vielleicht mal ein Mail, sollte er doch Internetzugang haben.


  Worüber ich natürlich voll aus dem Häuschen wäre.


  Nun er wird aber sicher mit so vielen neuen Eindrücken bombardiert werden dass er da sicher kaum an mich denken wird. ( was ich aber dennoch sehr stark hoffe, dass auch er so empfindet wie ich )


  Und meine innere Göttin macht nun diese Berg und Talfahrten der Gefühle

  genauso mit mir mit.


  Seltsam ist echt das tiefe Empfinden, was da ist, so schnell solche Gefühle, sind echt die ersten 8 Minuten so entscheidend ?

  Ich denke alles zusammen, denn was auch kommen mag, diese Nacht mit ihm, seine Zärtlichkeit, gepaart mit optimaler Dominanz bleibt unvergesslich für mich.


  Peter ist der, der mich auch ohne Fesseln zu fesseln versteht. Jedenfalls ist er Abends mein letzter Gedanke und


  Morgens mein erster Gedanke.


  Und ich würde ihn keinesfalls

  beeinflussen wollen, weil ich bin als Jugendlicher selbst geritten, und es war immer ein Traum von mir, mit Pferden zu arbeiten, es sind so herrliche Tiere. Eigentlich konnte ich auch ganz gut mit ihnen umgehen.


  Wir waren täglich mit dem Fahrrad zum Pferdestall unterwegs, haben die ganze Stallarbeit geleistet, sie auf die Koppel geführt, oder wieder in den Stall gebracht. Wir übernahmen auch die Lederpflege und ich liebte diese Arbeiten und die Pferde.


  Ich liebe Pferde noch immer, doch leider spielt bei mir eine Riesenangst auch mit, denn nach meinem letzten Sturz vom Pferd, trau ich mich nimmer auf eines rauf.

  Es ist da im gestreckten Galopp ( das heißt man steht in den Steigbügeln, und hat keinen Kontakt mit dem Sattel, man hält sich mit leichten Schenkeldruck ) der Sattelgurt gerissen, ich stürzte natürlich vom Pferd auf die

  Schotterstraße, und ein Huf des Pferdes, welches dadurch stolperte, war nur vier cm über meinen Kopf, und fuhr sehr knapp neben mir ein.


  Damals war mein Schutzengel voll in Aktion bei mir, und dafür bin ich auch sehr dankbar.

  Eine Freundin von mir hat dann Jahre später ein Pferd in Pflege gehabt, sanftmütig, und ein wunderschönes Warmblut. Sie überredete mich es doch nochmal mit dem reiten zu versuchen.


  Ich traute mich auf das Pferd sogar aufsteigen, doch wir beide wurden gemeinsam nervös, er hat zu tänzeln angefangen und wurde extrem unruhig unter mir. Leider steckte ich ihn mit meiner Angst an, so nervös kannte meine Freundin ihn gar nicht, und so wurde dieser Traum wieder begraben.


  Und deshalb verstehe ich Peter allzu gut, wenn er da von einer Herausforderung spricht, in Deutschland bei dem Ehepaar die Pferdezucht aufzubauen.


  Kapitel 4


  So, um mich ein wenig von den ganzen abzulenken, denn es geht ja nicht an, die ganze Zeit, über wie ein Teeny nur an Peter zu denken, hab ich den besten Plan für heute.


  Ist sicher schwer zu erraten GGGG typisch Frau eben, ich geh Schoppen.


  Hab noch ein wenig Altgold gefunden, was nur herum liegt, und recht viele Einzelteile an Ohrringen.

  Laut Kinesiologie sollte man sowieso keinen Schmuck tragen, den er

  unterbricht den Energiefluss. Selbst


  merke ich, dass mich sogar manchmal mein Silber Ketterl drückt, oder dass ich es einfach nicht zu bekomme, oder ich verliere das Ringerl, welches am Anhänger drauf ist.


  Oder ein Stein ist sogar gesprungen, als ich ihn nicht ablegte, obwohl ich seltsamen Druck spürte, da konnte ich das Gefühl ja auch noch nicht richtig zuordnen, und achtete auf solche Zeichen gar nicht.

  Also ich hab glatt 320 Euro für die paar Sachen bekommen, und ich hab mich natürlich sehr darüber gefreut. Auf zum Schoppen, neue Schuhe, in schwarz, mit Absatz, aus weichem Leder.


  Raus aus dem Schuhladen, und rein zu C & A .


  Mann die haben diesmal Glanzleggins mit Kunstledereinsatz, na hoffentlich passt die auch, schnell in die Garderobe zum an probieren. WOW die sitzt, doch ein wenig eng, aber das Material gibt beim Tragen recht stark nach, so nun sehen, ob ich nicht irgendwo einen fast durchsichtigen Hauch an einer

  schwarzen Bluse bekomme.


  Natürlich, die großen Größen sind schon wieder einmal weg, dass die nicht bemerken, dass auch Stärkere Frauen lässig daherkommen möchten, und nicht nur aus Großmutters Kleiderschrank die veralteten Klamotten haben wollen .


  Da wird es echt mal Zeit dass da mal ein Modezar an die Macht kommt, dem es endlich mal auffällt dass dies eine große Marktlücke ist.


  Nun, ich will eh nicht ausgeschnitten bis zum Bauchnabel sein, aber wenigstens ein bisserl was zeigen, wenn man schon was zu zeigen hat. Endlich, diese Bluse schaut nicht so schlecht aus, auch der Ausschnitt passt da mal, zumindest wenn ich ein paar Knöpfe offenlasse.


  So, anstellen an der Kasse mit meinen beiden Schätzen, und wieder erwarten sind heute alle Leute total freundlich, also laut Spiegelgesetz bin ich ja dann heute gar nicht mal so schlecht drauf.


  Rein zu Vögele, nur so durchschauen, ob was dabei ist, was mir ins Auge sticht, ja, da ist ein Ständer mit Stricksachen, WOW reduziert, 5 Euro das Stück. Eine hellblaue Strickweste, und ein hellbrauner Strickpullover, kurzärmlig, also mit einer Bluse darunter zu tragen, länger geschnitten, die beiden Sachen passen, und wieder zur Kasse.


  So nun wieder zurück zur Steine Version, da hab ich ein Schutzengel Ketterl gesehen aus Bleikristall, für einen Neuanfang, den will ich nun wirklich für Peter kaufen.


  Er fühlt sich gut an, und wenn er sich ihn nicht umhängt, denn außer seiner Uhr hat er keinen Schmuck getragen, kann er ihn ja entweder in sein Auto hängen, oder dem Engel in seiner neuen Unterkunft ein schönes Platzerl geben.


  So jetzt wird es Zeit, um einen Kaffee zu trinken, und eine zu rauchen, in den ganzen Einkaufszentren sind die meisten Lokale nun ja fast leer, zumindest in denen dieses absurde Rauchverbot ist.


  In den Speiselokalen sieht es wohl ein jeder ein, aber doch nicht in den Café Häusern.


  Und dieses Argument wegen der Kinder ist in meinen Augen auch total

  lächerlich, aber, na klar, Kinder müssen ja schon stundenlang mit manchen Familien im Wirtshaus sitzen, weil sich sinnvoll beschäftigen mit ihnen, wäre ja doch zu anstrengend für die meisten, oder eventuell mal einen Spielplatz aufzusuchen, das wäre ja fast schon todlangweilig für die Eltern.


  Natürlich sind da nicht alle in einem Topf zu werfen, aber ich denke eben das Rauchen gehört irgendwie zu unserer Kaffeehauskultur und die Kids auf einen Spielplatz, und nicht ständig ins

  Wirtshaus.


  Auf meinem Selbstfindungs- Trip lernte ich auch Alex kennen , er wohnte erst in Wien und zog dann auf einen Berg, in der Nähe vom Semmering. Da war ich ein paarmal, und konnte erstmals wieder Nähe zulassen.


  Das erste Treffen war voll spannend, wir haben eigentlich nur zwei Tage sehr intensiv geschrieben, dieselbe

  Wellenlänge an Humor, und haben spontan beschlossen uns zu treffen.


  Nach der Arbeit am Semmering, bei einer Raststelle an der Autobahn. Ich bin da erst um 12 Uhr von zu Hause

  weggefahren, ja in der Nacht GGGG und wartete an der Raststelle auf Alex.


  Er kam erst später von der Arbeit weg, irgendwann hielt ein Auto mit Wiener Kennzeichen, ein Mann stieg aus, ich war im Sitzgarten, er kam auf mich zu. Oh ist der attraktiv, denk ich, ob er es wohl ist. Ja, er ist es, er küsst mich gleich ….


  Wir fahren zu ihm auf sein neues Haus mitten im Wald. T´ja irgendwie geht mir der Arsch schon auf Grundeis, als ich die Strecke hinter ihm herfahre, was wenn er ein verrückter Kerl ist, frage ich mich, na dann kannst du ja mit dem Auto noch immer abhauen, denke ich mir da nur.


  Sein Waldhaus liegt nicht nur idyllisch, mitten im Wald, ganz alleine, sondern auch recht hoch oben am Berg. Alex ist kein verrückter Kerl, sondern ein sehr toller Mann, sehr erfahren, und seine Erfahrung kam mir nun zugute.


  Er machte eine Flasche Wein auf, die wir bei einem tollen Gespräch tranken, langsam ging es dann zur Sache, er ist kein Dom, und doch hat er mich geführt und geleitet. Der hatte ganz schöne Tricks auf Lager.


  Alex ist ein wenig a verkorkste Existenz, und hat eine Scheiß Jugend gehabt. Die Eltern waren sehr wohlhabend, bis der Vater starb, und sich seine Mutter dann wie eine Hure aufführte, dadurch hat auch er ein Problem aufzumachen, und echte Gefühle zuzulassen.


  Wir haben darüber lange und oft gesprochen, und wir haben uns

  überhaupt sehr gut verstanden, doch irgendwann wurde mir die Fahrerei zu blöd.


  Ich war nur froh, bei Alex immer ein Blausiegel genommen zu haben, denn er treibt es echt sehr bunt, er ist sogar pi, und hat mir auch oft von seinen

  Erlebnissen erzählt.

  Einmal erwischte ihn seine Stieftochter mit einer Transe, er konnte sich da kaum raus reden, und das Mädel hatte da sicher fast einen Schock.


  Das Mädel hat mir sowieso leid getan, sie hat sich ständig geritzt, als Schrei nach mehr Aufmerksamkeit ihres

  leiblichen Vaters. Also versuchte ich mit einem Foto von ihr ein wenig zu

  arbeiten.


  Also versuchte ich Ihr reines Licht und reine Liebe und Energie des Universums zuzuspielen.

  Ob es an meiner Hilfe lag, weiß ich nun nicht, aber nach zwei Monaten ging sie freiwillig auf Therapie, und zwar in ständiger, in eine Klinik, wo sie auch unterrichtet wurde.


  Alex sagte ich, er solle ihr einen Schutzengel zur Seite stellen versuchen, ein wenig glaubt er daran, denn als ich das nächste mal bei ihm war, lag ein dickes Buch der Schutzengel auf seinem Nachttischerl.


  Ich hab mich riesig darüber gefreut, auch dass seine Stieftochter auf Therapie ging, und sich endlich auch in der Freizeit sich traute, etwas kurz ärmliges anzuziehen .


  Irgendwie würde ich gerne in diesem, dem sogenannten Lebenshilfe Bereich arbeiten, doch diese Ausbildungen sind Schweine teuer, obwohl ich einfach überzeugt bin, wenn man daran, an sich und an das Universum glaubt, sich selbst als Teil des Ganzen sieht, braucht man dazu auch keine Ausbildung.


  Jedoch darf man vermutlich ohne ein Zertifikat nicht viel machen. Da sollte ich mich mal erkundigen.


  Ich bin auch deshalb überzeugt davon, auch ohne jegliche Ausbildung da sehr viel gutes bewirken zu können.

  Irgendwie kam eine Freundin meiner Tochter darauf zu reden, dass sie wegen ihrer Rückenschmerzen bei einem war, der ihr die Hand auflegte und sie dafür gar nicht mal wenig bezahlte.


  Sie spürte die Wirkung nach einer halben Stunde, der Rücken wurde warm, und es hat danach nicht mehr so

  geschmerzt. Im Laufe des Gesprächs verkrümmte sie sich ein wenig, und mir tat der Rücken auch gleich weh …


  Ich fragte sie, ob sie Schmerzen habe, und bot ihr an das Handauflegen bei ihr zu versuchen.


  Ja, bitte sagte sie. Ich versuchte mich zu entspannen, und sagte auch sie solle eine bequeme Haltung einnehmen. Sie stellte sich ganz leicht gebeugt hin.


  Ich versuchte mir weißes Licht und Energie vom Universum zu holen, und es an sie zu übertragen, als ich mit den Händen ihren Rücken ganz sachte und federleicht,fast gar nicht berührte.


  Sie fing fast zu schnurren an, WOW tut das gut. Bei dir ist es ja schon zu Anfang so, wie bei dem professionellen.


  Es ist herrlich warm, und der Schmerz ist weg, ich kann mich auch wieder einfach so bücken. Nun muss ich schmunzeln denn es war das erste Mal, dass ich jemanden die Hand auflegte. Ich muss jetzt aber gestehen, bei meinem Vater hat's absolut nicht geholfen, er hält das aber für baren Unfug, und glaubt nicht ein bisserl daran. Er glaubt nur an das was sich eben angreifen lässt, und das sind eben die Pillen.


  Ich bin ein Fisch, und sehr auf Tabletten anfällig, sowie für jegliche Süchte, und ich hatte genug davon, welche ich regelmäßig schluckte, ohne mir

  Gedanken zu machen.

  Doch durch das Lesen der vielen Esoterischen Bücher, kam ich zu dem Schluss, damit muss ich mit mir arbeiten um diese Dosis wegzubekommen ( Paracodein, Xanor, Trittico,

  Magenschutz, Novalgin und Voltaren, fast alles zur Täglichen Ration gehörend )


  Bis ich meinen Körper mit Licht und Universeller Energie versorgte, und mir täglich mein Mantra sagte. ..Rund um Gsund ist mein Befund …Vor allem sagte ich nicht mehr meine Tropfen, oder meine Tabletten und schon gar nicht mehr meine Schmerzen. So weit ich konnte, ersetzte ich das Wort meine mit dem Wort die....


  Ich nehme nun schon seit knapp zwei Jahren keine Medikamente mehr, obwohl bei allen außer der Voltaren und dem Magenschutz dabeisteht führt zu

  Suchtgefahr und einem absetzen ohne ärztlicher Hilfe ist abzuraten „


  Es heißt eben nicht umsonst der Glaube versetzt Berge.


  Ich glaub ja auch an den Parkplatz vor der Haustüre, na bis auf einmal, da dachte ich das gibt’s doch nicht, in den ersten reihen war absolut nichts frei, als ich in eine Therme wollte, auch nach der zweiten Runde fuhr da keiner weg, na mal schauen, wie es da unten aussieht, dachte ich mir.


  Es sind zwar ein paar Schritte zu gehen, so an die 100 Meter, aber auch das bin ich ja so gar nicht gewohnt geh meistens da nur 20 Meter bis zum Eingang. Aber es ist wenigstens nicht so weit wie am anderen Ende des Parkplatzes, denke ich mir.

  Na da ganz hinten ist doch eine Parklücke, da fahr ich jetzt hin und denke das musst Du nächstens wieder anders bestellen, steige aus, schnappe mir die Badetasche und will Richtung Eingang gehen.


  Ich muss grinsen.


  Alles klar, ich steh 5 Meter vor dem Sommereingang entfernt, besser hätte ich es auch gar nicht bestellen können ( Falls jetzt jemand sich nicht auskennt, zwecks bestellen. ..Bestellungen beim Universum, von Bärbel Mohr im Buchhandel erhältlich )

  Als ich das erste Mal hörte; ich solle denen verzeihen die mir sehr wehgetan haben, dachte ich das sei jetzt aber ein schlechter Scherz, dem zu verzeihen, der mich vergewaltigte und emotional fast umbrachte, das sei doch wohl ein wenig zu viel verlangt.


  Doch sehr viele meiner Bücher kamen immer wieder zum selben Thema und ich mich da auch führen lassen.


  Also versuchte ich es auch, ich gestehe, anfangs mit wieder willen und sogar Zorn, dem ich dann irgendwann freien Lauf gelassen habe, die ganze Wut, den ganzen Schmerz noch mal zugelassen und noch einmal durchlebt habe.


  Danach habe ich mein inneres Kind tröstend in die Arme genommen. Das hat vielleicht gut getan.


  Bis ich dann endlich einen Weg fand ihm wirklich in Liebe zu vergeben, jedoch nicht dem Menschen selbst, sondern seiner Seele, ich heulte dabei, doch es wurde mir auch leicht ums Herz, und wusste ich habe nun einen Teil

  aufgearbeitet, und da ging es mir auch wesentlich besser.

  Ich wusste nun, dass ich deswegen niemals aufgemacht habe, auch nicht bei meinem Ex, was ich daraus aber lernen sollte, und es mir deswegen nicht gelang, weil ich es ja auch nicht wusste, nicht bemerkte.


  Günter sagte oftmals zu mir ich sei so kalt, ich wusste mit diesen Worten damals nichts anzufangen.


  Und auch aus diesem Grunde war diese Beziehung von Anfang an zu scheitern verurteilt und nicht nur deswegen.


  Denn ich hatte da ja weder große Selbstachtung, Selbstwertgefühl, noch Selbstliebe. Das ist auch so ein ständig wiederkehrendes Thema, aber nicht bei mir, sondern bei fast allen die ich kenne.


  Zuerst kommt immer ein klares NEIN, doch nach ganz kurzer zeit sind wir auf dem Punkt wo ich leider recht habe mit meinen Aussagen.


  Da war es für ihn ein leichtes ständig an mir herum zu nörgeln, es ging zum Teil ja auch voll rein bei mir, wie bei einem ausgetrockneten Schwamm, der sich plötzlich mit Wasser vollsaugt. Ich bettelte ja sogar förmlich darum.


  Kapitel 5


  Wie es Peter jetzt wohl geht, am liebsten würde ich ein SMS schreiben, doch er wird das Handy im Ausland wohl ausgeschaltet haben. Auch an ein Mail denke ich, doch hat er da schon

  irgendwo Internetzugang?

  Wenn der wüsste, wie es mir geht, dass ich mich echt ablenken muss um nicht ständig an ihn zu denken und vor mich hin zu träumen.


  Ich hoffe er erzählt mir dann von seinen Eindrücken, und was er so draußen erlebte, ob es ein großes Gestüt ist, oder etwas kleineres, familiäres.


  Ob er sich draußen wohl fühlt, ob auch er an mich wenigstens ab und zu denkt, mich vielleicht auch ein wenig vermisst …


  Mei, das wäre so wunderschön. Ob es eine reale Chance für uns gibt?


  Ob er gleich tief empfindet. Ist er bereit dafür diese Entfernung in Kauf zu nehmen.


  Es kommt wohl darauf an wie er für mich empfindet, ob ich dieselbe

  Faszination auf ihn ausüben kann, wie er auf mich.


  Ich glaube ich wäre sogar bereit mit ihm zu gehen, natürlich erst nach einem besseren kennenlernen. Aber auch dieser Traum ist wohl ein wenig weit

  hergeholt, denn ich habe ja hier meine Verpflichtungen, und auch mein

  ausgefülltes Leben. Also das ginge wohl auf keinen Fall.

  So nun schau ich mir Ghost Wisperer an, das schreibt eine Lady, die echt mit diesen Seelen in Kontakt steht, und ihnen auf den Weg ins Licht hilft. Eine Serie mit Herz.


  Jedoch erlebt sie es nicht so

  hochgeschraubt, sondern mit weniger Aktion, obwohl, das mit Sicherheit auch schon genug Aktion ist, mit Verstorbenen in Kontakt zu kommen und mit den Toten zu kommunizieren. Und danach werde ich wohl weiter träumen, wie meine Geschichte nun wohl weiter geht. Jedoch, es ist so gleichgültig wie sie weitergeht, ob es eine Fortsetzung gibt oder nicht, bei mir hat Peter jedenfalls einen Schalter umgelegt, der für mich etliches zum Auflösen gebracht hat.


  Zum Beispiel sage ich sicher schon seit fünfundzwanzig Jahren, ich schreibe ein Buch. Er gab dafür das endgültige Startzeichen.


  Noch wusste ich nicht, wie viel man da beim Schreiben rausholt aus einem selbst, überhaupt und vor allem wenn ich anfangs kein richtiges Thema wusste. Jedoch dann alles einfach so in die Tasten sprudelte, fast wie von selbst. Wie vieles sich da manifestiert und sich zugleich auflockert und sich auch auflöst. Natürlich habe ich schon so manch belastendes bei Vollmond mit allen meinen Emotionen von Zorn ,Wut, zum Teil zu meiner Schande auch Hass auf einen Zettel geschrieben, gelesen, geheult und schlussendlich verbrannt.


  Der Zettel wurde dann über eine Schüssel die mit Wasser gefüllt war angezündet und mein inneres Kind dann tröstend in die Arme genommen, und die drei weißen Kerzen haben da natürlich auch nicht gefehlt.


  Jede Störende Quelle wie Handy oder Klingel an der Türe wurde ausgeschaltet um dabei wirklich nicht gestört zu werden.


  Die hunderter Packung Taschentücher fehlte dabei natürlich auch nicht.


  Erst litt ich oft wie ein Schwein

  darunter, doch nach dem Heulen, oder oft schon während dessen wurde mir um vieles leichter. Ich fühlte mich am Ende auch meist beschützt und geborgen, denn ich bat auch in Demut und Dankbarkeit um liebevolles, weißes, heilendes Licht aus dem Universum, um Göttlichen und Kosmischen Schutz.


  Und wie gesagt der Glaube versetzt Berge. Das woran wir glauben,das wovon der Geist und die Seele

  überzeugt sind, das funktioniert auch.


  Man denke da nur an das Placebo, das den Patienten als Tabletten verabreicht wird und zu Heilung beiträgt. Oftmals nur Milch und Traubenzucker in Tablettenform und eben nur in der richtigen Medikamentenverpackung drinnen.


  Und dabei muss man da gar nicht alles verstehen und begreifen, wir begreifen ja auch nicht wieso ein Flieger fliegt, obwohl es da wissenschaftliche Erklärungen dazu gibt. Oder eben wie die Funkwellen der Handys

  funktionieren oder die Übertragungen des Fernsehers, aber wir wissen eben dass es funktioniert.


  So wie eben auch die Quantenheilung funktioniert, jedoch nur für den, der es auch zulässt und somit auch daran glaubt. Es gibt so viele Energien, die wir alle viel zu wenig nutzen, weil wir einfach zu wenig darüber wissen.


  Es wurde uraltes Wissen nur in bestimmten Kreisen weitergegeben und übermittelt. Doch die Zeitqualität mit ihren Energien lässt dieses Wissen vermehrt aufleben und auch an die Öffentlichkeit kommen.

  Morgen wird mein Vater bei der Hüfte operiert, leider geht er den psychischen Ursachen nicht auf den Grund. Der Schmerz ist immer intensiver, je mehr er sich in Abhängigkeit meiner Mutter begibt.


  Leider hat sie solche Macht über ihn und er da überhaupt kein Rückgrat.


  Er sieht ja nicht mal wie sie alles zu manipulieren versucht und bei so manchen es auch schafft.


  Anfangs dachte ich jetzt sei es besser, zumindest wenn es um Annemarie, seiner leiblichen Tochter geht. Wenn sie da Zwist zu säen versucht, würde er sich endlich auf die Beine stellen. Seit ungefähr einem Jahr wurden die Schmerzen immer schlimmer, mal mehr mal weniger.


  Zeitgleich fing ja meine Mutter an Günter als Feindbild hinzustellen, weil ich hatte da ja jetzt mehr Ruhe von Ihr. Zumindest seit der Aussprache, wo ihr dann ja die Argumente ausgingen. Ob wohl es ja erst vor kurzem wieder zwischen uns ganz schön eskalierte.


  Ich schaffe es einfach nicht bei dieser Frau ruhig zu bleiben, vor allem wenn sie mir unterstellt, ich wolle sie mit Absicht um zehn Euro betrügen. Und das nur, weil sie sich nicht merkt wann sie mir noch etwas schuldet.


  Wobei es mir absolut nicht um das Geld geht, sondern einfach um das Prinzip. Wie kann sie so etwas von mir

  annehmen.


  Das ist echt schlimm, diese niedrige Meinung die sie von mir hat. Vor allem ist es schlimm, wenn die eigene Mutter so über die Tochter denkt. Solche Vorwürfe tun noch immer verdammt weh.


  Sie denkt ja nicht mal drüber nach, geschweige denn lenkt sie mal ein. Sie urteilt und wertet vorschnell und bastelt sich ihre eigene Wahrheit. Vor allem verkauft sie diese dann auch so meinem Vater, der ihr dann einfach alles glaubt.


  Gerade eben haben Annemarie und ich wieder telefoniert, beide hadern wir damit, unseren Müttern ähnlich zu sehen. Jedoch beide finden wir, dass wir ihnen zum Glück nur in der Optik ähnlich sind und nicht im Innern. Wir beide sind der festen Überzeugung, dass für jeden einmal der Zahltag kommt.


  Und irgendwie haben unsere Mütter ihr ganzes Leben schon den sogenannten Zahltag, denn wir beide glauben, dass sie sicher nicht zufrieden und glücklich mit ihrem Leben waren.


  Aber sie können nicht uns dafür

  verantwortlich machen, nur weil sie versorgt sein wollten bei einem

  ungeliebten Partner zu blieben. Ihr Leben nicht zu verändern, einfach neu zu gestalten und aus ihrem Hamsterrad nicht auszusteigen, war doch ihre

  Entscheidungen.


  Es zeigt Annemarie und mir aber sehr stark auf, wie dankbar wir sein können, dass wir den Mut fanden, daraus zu lernen und einfach auszusteigen.


  Meiner Mutter geht es meistens um Geld, ein Beispiel nur dazu, wie schlimm es eigentlich wirklich ist. In der Hütte hatten sie einmal als meine Tochter noch sehr klein war, eine Kartenrunde.


  Mutter verkaufte da Kaffee und

  manchmal auch Apfelsaft. Meine kleine Maus sah den Apfelsaft im kühlen Waschraum stehen und wollte ihn anstelle von Saftwasser. Ich fragte ob sie ein Glas davon haben könne. Die Antwort war so unerwartet, das Glas koste 8 Schilling, weil es von der Kartenrunde ist.


  Sie kann doch nicht für ein Glas Apfelsaft für ihre Enkeltochter

  kassieren. Ich war so von den Socken, dass es mich da fast umhaute. Ich machte ihr da aber einen Strich durch ihre Rechnung, ich brachte ihr dann einfach eine Apfelsaftpackung bei unserem nächsten Besuch.


  Schlimm war auch als ich einmal eine Bluse aus Ungarn im Wohnwagen bei ihr vergessen hatte. Sie tauchte nirgends wo auf, und ich dachte ich hätte sie

  irgendwo versemmelt, denn meistens hatte ich ja ein Top darunter an. So hätte es leicht passieren können, dass ich sie irgendwo vergessen hätte, denn wenn es sehr heiß war zog ich schon mal die Bluse aus.

  Jedoch wieder weit gefehlt, denn obwohl ich sie meiner Mutter

  beschrieben hatte und auch fragte ob sie im Wohnwagen sei, sagte sie immer nein, sie sei da nicht. Jedoch nächste Sommersaison sah ich sie meine Mutter tragen.


  Sie dachte wohl, sie sei besonders schlau, denn sie hatte mit Zierkugeln etwas rein gestickt. Ich dachte erst ich sehe nicht richtig und bekam einen dicken Hals.


  Jedoch konnte ich auch gar nichts sagen, ich dachte mir bloß meinen Teil, einen Streit mit ihr, der eskalieren würde, war mir die Bluse nicht wert.

  Ich gab ihr dann sogar auch noch die zweite die andere Farben hatte, mit der Hoffnung sie würde sich wenigstens dabei etwas denken, vielleicht auch endlich etwas dazu sagen.


  Ich will hier meine Mutter nicht schlecht machen, denn vermutlich zeigt sie mir auf egoistischer zu sein und zu werden. Jedoch sehe ich darin, zumindest mit solchen Aktionen keinen Sinn.


  Da ist mir jedenfalls geben lieber als nehmen. Wobei das Nehmen Annemarie und ich erst richtig lernen müssen. Da haben wir beide noch so unsere

  Probleme damit. Und die meisten in unserem Umfeld müssten eben erst das Geben lernen, im Nehmen sind sie Perfekt. Leider ist auch da alles und fast jeder vom Profitdenken voll.


  Nun, jeder hat so eben seinen

  Lernprozess. Aber ob mein Vater da noch lernen wird? Er ist ja sein ganzes Leben lang von seiner Schiene nicht abgewichen, im Gegenteil er schaut ja weder nach rechts oder links, er

  versucht es ja nicht einmal.


  Manchmal stelle ich mir die Frage, ob er sein Leben nur deswegen lebt, um uns eben alles aufzuzeigen. Denn er lebt so bescheiden, und auch zufrieden in seiner Hütte in den Bergen, ohne jeglichen Komfort. Nicht diesen den wir gewohnt sind und nicht mehr missen wollen.


  Er ist glücklich, wenn seine Tiere gut versorgt sind und er seine idyllischen Berge sieht. Es ist ja auch für mich ein Kraftplatz, wenn ich ein paar Meter zur Wildfütterung in den zum Teil schön mit Moos vollen Wald gehe, wo

  zwischendrin die Sonne rein lacht.


  Für Vater wird es nun wieder wie eine Strafe sein, nach der Operation, ein paar Tage in der Wohnung leben zu müssen. Seit mehr als zwanzig Jahren lebt er schon wie ein Einsiedler in dem alten Bauernhaus.

  Eine Situation war da recht lustig.


  Als meine Eltern mich immer mehr nervten wegen dem Internet und meine schlechten Lebenswandel, den sie mir zumindest unter schoben, versuchte ich mich ständig zu rechtfertigen und zu verteidigen. Als alles nichts half, habe ich meine Mutter sehr schockiert.


  Sie lag auf der Hollywoodschaukel und wieder begann sie mit dem leidigen Thema Internet. Irgendwann wurde es mir dann doch zu blöd und ich musste schwereres Geschütz auffahren um endlich meine Ruhe zu haben.

  Ich erklärte ihr voller Begeisterung, wie schön es sei diese bestimmten sexuellen Vorlieben schon per Mail abzuklären, dabei sehr ins Detail gehend um danach genau das zu erleben zu können. Etwas besseres kann es da ja gar nicht geben um richtig sexuell befriedigt zu werden.


  Fast fiel sie mir da von der Schaukel runter, vor allem als ich ihr dann auch noch erklärte, eine andere Spielweise als normalen Sex zu praktizieren. Da wollte sie dann plötzlich nichts mehr darüber wissen.

  Vor allem hatte ich dann endlich meine Ruhe, und das Thema Internet wurde von ihr endlich begraben. Natürlich nur von ihr, denn ich bin mehr denn je dankbar für diese tolle Erfindung und den vielen Möglichkeiten die es bietet.


  Und vor allem ist es ja auch wirklich so, über Vorlieben jemanden etwas zu schreiben, ist ja auch wesentlich einfacher als darüber zu reden, was man mag und was nicht.


  Überhaupt fing meine Karriere im Internet ganz toll an. Mit einem Grazer hab ich da sehr vieles geschrieben, irgendwann war dann der Zeitpunkt da, uns endlich auch mal zu treffen.

  Er war mein erstes Date. Nach dem stylen wollten wir uns in Bruck auf einen Kaffee treffen. Sehr aufgeregt bin ich nach einem letzten Blick in den Spiegel in die Tiefgarage hab meinen Twingo gestartet und bin losgefahren.


  Doch ich bin nicht sehr weit gekommen. Nach gut 500 Meter war die Fahrt vorbei. Mein geliebter blauer Twingo hat die Anhängervorrichtung vor mir geküsst.


  Zu dem treffen kam es dann nicht mehr, mein Auto musste in die Werkstatt, es hat eine rote Motorhaube verpasst bekommen. Das dies eine standard ausrede war, um ein Treffen kurzfristig abzusagen wusste ich damals noch nicht. Dieser Kandidat aus Graz hat mir damals jedenfalls nicht geglaubt.


  Als ich diese Ausrede Anfangs hin und wieder hörte, glaubte ich es ja auch, eben weil es mir selbst ja auch so ergangen war.


  Schlimm, dass die wenigsten ehrlich sind und zugeben in einer Partnerschaft zu leben. Irgendwann fliegt das doch auf, außer sie sind ohnehin nur auf One Night Stand aus.


  Nun jeder wie er will oder eben kann, dennoch finde ich es feige, sich dann hinter dumme Ausreden zu verstecken. Aber da sind Männer sowieso ein ganz eigenes Kapitel, eine übliche

  Standardaussage ist es auch, wenn es eben nur für einmal gereicht hat...Es hat nichts mit Dir zu tun, aber ich bin eben kein Mann für eine Partnerschaft, oder ich will Dich einfach nicht verletzen, dafür bist Du mir zu viel wert.


  So ein Schmarrn...das sind bloß dumme Floskeln, die keinem was bringen. Außer sie versuchen eventuell ihr schlechtes Gewissen damit zu beruhigen, falls sie eines haben.


  Männer verlangen klare Ansagen, jedoch, nicht wenn es ums eingemachte geht, also bleibt es für uns Frauen wohl ewig eine Gratwanderung das richtige im richtigen Augenblick zu tun.


  Und dann behaupten Männer auch noch wir Frauen seien kompliziert.


  Auch darüber gibt es schon etliche Bücher, und doch kommt es so immer wieder zu Missverständnissen. Aber um nicht nur über die Männer

  herzuziehen,auch wir Frauen haben genug Ticks, mit denen es auch nicht immer leicht ist umzugehen.


  Wir suchen die Schuld meistens bei uns, doch Fehler machen beide, eben genauso wie ein Holz alleine kein Kreuz machen kann. Und schlussendlich heißt es nicht umsonst Männer kommen vom Mars und Frauen von der Venus.


  Lustig war auch als ich solche Bücher gelesen habe, in der Zeit als ich noch mit Günter im Haus gelebt habe.


  Mann, das Haus zu bauen war erst eine Plackerei. Da war das Arbeiten gehen die reinste Erholung. Er war da ein richtiger Sklaventreiber.


  Zum Teil verzichtete er auf technische Geräte wie einen Bagger oder so, er hatte ja mich um Erde tonnenweise mit der Scheibtruhe zu fahren und den Grund so gerade anzugleichen. Wenn ich nach 9 Stunden von der Arbeit um 15 Uhr 30 nach Hause kam, durfte ich erst mal die Küche zusammenräumen.


  Obwohl wir einen Geschirrspüler hatten, waren weder die

  Schwiegermutter noch Günter dazu in der Lage, das Geschirr da rein zustellen und ihn vielleicht auch mal zu aktivieren.


  Die Schwiegermutter war sowieso ständig da, bis einige zeit nach dem Abendessen. Also unser Privatleben war gleich null. Nachdem ich mit dem auf räumen der Küche fertig wurde, sollte ich mich schnell umziehen und ohne Pause sofort raus zur Baustelle, wo ich eben den Bagger oder andere Baugeräte zu ersetzen hatte.


  Einen Vorteil hatte ich, ich durfte als erstes duschen gehen, denn dann musste ich mich ja an die Zubereitung des Abendessens machen.


  Meine Familie blieb toll sitzen und entspannte schon mal, während ich den Tisch abräumte, die Küche säuberte und für den nächsten Tag vorkochte.


  Dann durfte ich mich noch um banale Dinge des Haushalts kümmern, wie staubsaugen, oder bügeln Wäsche waschen und auf räumen.

  Also normale Kleidung brauchte ich da nur mehr zum Arbeiten, oder wenn ich mal zum Einkaufen gefahren bin. Zum Ausgehen kamen wir ohnehin seltenst.


  Na ja Günter schon, denn er kam vom Dienst ja nie nach Hause, vergnügte sich mit Kollegen und zwischendurch sehr intensiv mit seinen Kolleginnen.


  Und ich naives Ding habe das lange nicht bemerkt, und dann bei unserer Maus sogar für ihn gelogen, um ihn schön da stehen zu lassen.


  Die Schwiegermutter war auch so ein Kapitel für sich, als ich Blumen setzte wo sie mir gefallen haben, konnte ich mir sicher sein sie in der Nächsten Saison an einem anderen Platz wieder zu finden, irgendwo unter der Böschung wo sie kaum zu sehen waren.


  Oder, wenn ich Arbeiten war und es begann zu regnen, war sie zwar so gut und hat die Wäsche abgenommen, jedoch meine war immer irgendwie rein geknallt im Wäschekorb und zuunterst und Günter seine fein säuberlichst zusammengelegt.


  Jedenfalls waren die beiden so extrem miteinander verbunden, dass ich immer sagte, sie trage die Nabelschnur von ihrem „ BURLI“ noch im Reagenzglas mit sich herum.


  Aber auch so sehr sie und ihre ständige Anwesenheit auch nervte, eine Oma wie aus dem Bilderbuch war sie immer, da gab es etliche Situationen wo ich sie sehr hoch stelle und Achtung vor ihr habe. Aber für ihren Sohn war eben keine gut genug.


  Apropos Buch Männer von dem Mars und Frauen von der Venus.


  Den Tipp nahm ich mir zu Herzen, wenn Frau mit Mann etwas zu bereden hat, solle sie es ihm am Vortag mit genauer Uhrzeit des Termins schon sagen, da sind Männer dann in der Lage zuzuhören.


  Es rettete zwar nicht unsere Beziehung, jedoch hat es geholfen, dass er mich nicht einfach stehen gelassen hat, sondern wirklich mal zuhörte und ein mehr oder weniger gutes Gespräch zustande kam.


  Aber jetzt mal ehrlich, ist das nicht etwas mühsam, das ganze. Auf Dauer mit Sicherheit. Und ehrlich, ich bin froh und dankbar nicht mehr an diesem

  Hamsterrad zu drehen.


  Ich habe daraus gelernt, bin auch sehr zufrieden und glücklich als Single, genüge mir alleine, und Langeweile kenne ich nicht.

  Und vor allem bin ich in der Lage über mich selbst zu lachen.


  Ich experimentiere gerne mit selbst hergestellten Gesichtsmasken oder Badezusätzen. Unter anderem war da das Kleopatra Bad. Sahne und Honig dem Badewasser zusetzen und fertig ist es. Diesen Genuss bereitete ich mir

  desöfteren zu. Einmal auch als ich ein wenig verkühlt war.


  Herrlich wie das fast heiße Wasser mich umschmeichelt. Es fehlen auch meine angezündeten Kerzen nicht und die leise Entspannungsmusik. Nach dem Bad kuschle ich mich noch ein wenig mit meinem flauschigen Bademantel auf die Couch.

  Langsam wird es Zeit schlafen zu gehen.


  Ich schlafe nackt und irgendwann muss ich in der Nacht auf die Toilette gehen. Oh Gott, welch entsetzlicher Duft, fährt mir da in meine Nase. Wie nach erbrochenem Babybrei....

  Es ist drei Uhr Morgens und die Entscheidung steht nun an, mich wieder so hinzulegen, wie eine Stinkbombe, oder zu duschen und das Bett frisch zu überziehen.


  Ich entscheide mich als Stinkbombe weiterzuschlafen und ziehe mir die Bettdecke schnell wieder bis unter die Nase. Es stank wirklich ganz erbärmlich.


  Erst dachte ich es sei der Badezusatz für Erkältung schuld daran, aber nein, mein haltbar Schlag war schon über ein Monat abgelaufen. Kein Wunder also, wie ich dann sauer roch.

  In der Dusche musste ich dann so herzhaft lachen, weil ich daran dachte, wie schnell da wohl ein Mann an meiner Seite die Flucht ergreifen würde.


  Diesen Badezusatz verwende ich nach wie vor sehr gerne, jedoch kaufe ich ihn mir nun von Tetesept und jedes Mal kommt mir da diese Geschichte in den Sinn, welche mir nach wie vor ein schmunzeln entlockt.


  Wenn ich wieder eine Partnerschaft eingehe, wird sie keinesfalls so sein wie mit Günter, wo ich niemals ich selbst war, aber auch niemals richtig

  aufgemacht habe.


  Ich habe damals weder mir vertraut, geschweige denn jemand anderem vertrauen können. Also wie habe ich mal da irgendwo gelesen... Ich bin für mich alleine schon ein Super Sahne

  Schnittchen, eben nur ohne Kirsche drauf, und kommt da mal eine Kirsche drauf, ist es nur eine tolle Ergänzung.


  Ob Peter da meine Kirsche sein wird? Immerhin bekomme ich seit neuem von Peter ja wenigstens auch ein paar Antworten auf meine SMS, zwar nicht immer, jedoch immer öfter.


  Obwohl ich immer dachte sehr

  ungeduldig zu sein, warte ich da immer sehr geduldig darauf. Noch mehr aber würde es mich freuen, aus seiner Initiative einmal etwas von ihm zu lesen.


  Was nicht ist kann ja noch werden......
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